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Trotz eisernen Vorhangs . . . Moskau macht der Sowjetzone
eine Reihe von Zugeständnissen

Forderung auf gesamtdeutsche Regierung vor freien Wahlen erneuert

Blümel , Frankfurt a . Main , der neue 200 - m-
ISeister nimmt im Verlauf der „ Deutschen Mehr¬
kampf - und Juniorenmeisterschaften 1953“ in Ba¬
lingen den Glückwunsch seines scharfen ost -
Monalen Konkurrenten Kimme , Post Karl -
Marx -Stadt ( Leipzig ) , entgegen . Bild : Göhner

MOSKAU. Vierzehn Tage vor den Wahlen
zum Bundestag hat die Sowjetunion in der
Nacht zum Sonntag einen dritten Vorstoß in
der Deutschlandfrage unternommen. Nach
dreitägigen Verhandlungen mit der in Mos¬
kau weilenden Delegation der Sowjetzone hat
sie ihrer Besatzungszone weitgehende wirt¬
schaftliche und politische Zugeständnisse ge¬
macht. Gleichzeitig wurden in einem Schluß-
kommuniquö die sowjetischen Forderungen
auf eine baldige Friedenskonferenz und Bil¬
dung einer gesamtdeutschen Regierung durch
innerdeutsche Verhandlungen vor der Ab¬
haltung allgemeiner freier Wahlen erneuert.
Die der Sowjetzone zugestandenen Konzessio¬
nen schließen auch eine Teilamnestie für in
der Sowjetunion verurteilte deutsche Kriegs¬
gefangene ein.

Gleichfalls in der Nacht zum Sonntag hat
der sowjetische Ministerpräsident Malen -
kow in einer an die Sowjetzonendelegation
gerichteten Ansprache Bundeskanzler Aden¬
auer und die Bundesregierung scharf ange¬
griffen und ihnen vorgeworfen, sie wünsch¬
ten keinen Friedensvertrag und führten
Deutschland einem Krieg entgegen.

Die sowjetischen Vereinbarungen mit der So¬
wjetzone sehen vor :

1. Einstellung der Reparationszahlungen der
Sowjetzone ab 1. 1. 1954 ;

2 . Rückgabe der von den Sowjets als Repara¬tionen übernommenen 33 Industriewerke in der

Sowjetzone (hierunter fallen die sogenannten
Sowjet -AGs wie die Leuna -Werke , die Krupp -
Gruson -Werke usw .) :

3 . Freilassung der in der Sowjetunion verur -
Fortsetzung auf Seite 2

SPD ; Abwarten
BONN. Zu den in Moskau veröffentlichten

Vereinbarungen zwischen den Regierungender
Sowjetunion und der Sowjetzone wurde in
sozialdemokratischen Parteikreisen geäußert,die angekündigten Erleichterungen, insbeson¬
dere bezüglich der Kriegsgefangenenfrage,seien erfreulich, obgleich sie spät, sogar sehr
spät erfolgten. Bei der bisher von den So¬
wjets geübten Praxis könne man sich von
einer gewissen Skepsis jedoch nicht frei¬
machen . Man müsse abwarten. ob sie es mit
ihren Versprechungen ernst meinen .Der Wortlaut des Moskauer Kommuniqueswurde am Sonntag von zuständigen Regie¬
rungskreisen geprüft. Bundeskanzler Aden¬
auer , der am Sonntag an drei verschiedenen
Orten Wahlreden hielt, wurde von dem jüng¬sten Schritt der Sowjets in der Deutschland¬
frage unterrichtet.

Schirmet und Maria Sander
Bei den deutschen Mehrkampf- und

Juniorenmeisterschaften im Balinger
Stadion sicherte sich im Zehnkampf der
Männer Friedei Schirmer vom TC Han¬
nover mit 6056 Punkten die Meister¬
würde. Bei den Frauen verteidigte
Maria Sander-Domagalla ihren Fünf¬
kampf-Titel mit 3722 Punkten. Die Ju¬
nioren warteten vor allem am Sonntag
mit teilweise ausgezeichneten Leistun¬
gen auf.

Nürnberg an der Spitze
ln der süddeutschen Oberliga gab es

am Sonntag die erwarteten Heimsiege
von Nürnberg, VfB Stuttgart und Kik-
kers Offenbach. Der Klub bezwang die
Stuttgarter Kickers mit 4 :0 Toren.

NSU -Erfolg in Bern
Der für die NSU-Werke fahrende

Engländer Reg Armstrong sicherte durch
seinen Sieg in der 250-ccm-Klasse beim
„Großen Preis der Schweiz" in Bern den
NSU -Werken den Sieg in der Marken-
Wertung der Weltmeisterschaftsläufe .
Werner Haas wurde nur Sechster.

West- Süd -Block: 01212120201 1 .
Nord -Süd-Block: 1211022212 2.

(Ohne Gewähr )

Bemerkungen zum Tage

Zahedi beherrscht die Situation
Teheran jubelt dem Schah zu / Machtkonzentration beim Ministerpräsidenten
TEHERAN . Nach sechstägigem Exil ist Schah

Mohammed Reza Pahlevi am Samstag un¬
ter dem Jubel der iranischenBevölkerung nach
Teheran zurückgekehrt. Der Monarch , der sein
Land am Sonntag nach dem mißglücktenHand¬
streich gegen die Regierung Mossadeq flucht¬
artig verlassen hatte , wurde auf dem Flug¬
platz der iranischen Hauptstadt von dem
neuen Ministerpräsidenten General Zahedi
und einer großen Menschenmenge begrüßt.

Als er in der Uniform eines iranischenLuft-
marschalls das Flugzeug verließ, warfen sich
die zur Begrüßung erschienenen hohen Staats¬
beamten in Gehrock und Zylinder auf den
Boden und küßten seine Füße, ein Garde¬
bataillon erwies ihm die militärischen Ehren.

Ministerpräsident Zahedi hat die Bildung

seiner Regierung am Samstag abgeschlossen .
Wie er mitteilte, wird er vorläufig neben dem
Ministerpräsidentenposten auch das Außen-,Innen- ,Justiz- undWirtschaftsministeriumüber¬
nehmen. Die notwendigen Facharbeiten wer¬
den vier stellvertretende Minister unter sei¬
ner Kontrolle erledigen. Der Schah muß die
Regierung noch bestätigen.

Zahedi erklärte später auf einer Pressekon¬
ferenz, er habe nicht die Absicht , Großbritan¬
nien zu einer Entschädigung für seine ver¬
staatlichten Ölanlagen in Iran zu verhelfen.Damit scheinen sich die Hoffnungen der anglo-
iranischen Ölgesellschaft zu zerschlagen , die
anläßlich des Sturzes der Regierung Mossa¬
deq auf eine Verständigung mit Iran in der
ölfrage gehofft , hatte .

Politisdie Prominenz auf Wahltournee
Adenauer zur SPD -Finanzierung / Ollenhauer gegen „Politik der Stärke "

FRANKFURT . Zur Veröffentlichung des
SPD-Gelbbuches über die Herkunft der Wahl -
Relder der Regierungsparteien kündigte Bun¬
deskanzler Dr. Adenauer am Sonntag auf
einer Wahlversammlung in Dieburg an, die
nächsten Tage würden der Öffentlichkeit zei¬
gen , wie die SPD finanziert werde. Der Bun¬
deskanzler sprach der SPD die Fähigkeit ab ,die Regierung zu führen , da sie parteipoliti¬
sche Interessen über das Wohl des deutschen
Volkes stelle. Die Frage nach der Teilnahme
der SPD an der Regierung müsse er daher
mit einem klaren Nein beantworten.

Der SPD -Vorsitzende Erich Ollenhauer
warnte dagegen am Sonntag auf einer Wahl¬
versammlung in Hanau nachdrücklich vor ei¬
ner „Politik der Stärke“

, wie sie von Amerika
und der Bundesregierung betrieben werde.
Ollenhauer beanstandete, daß Dr. Adenauer
für seine Behauptung, einzelne SPD-Funktio-
näre hätten Wahlgelder aus der Sowjetzone
erhalten , „noch kein einziges Stück Beweis -
material“ erbracht habe.

Der Vizepräsident des Bundestages, Prof.
Carlo S c h m i d , wandte sich auf einer SPD -
Versammlung in Ravensburg am Samstag
scharf gegen die „Verdächtigung politischer
Gegrier im Wahlkampf“ . Wenn dem Bundes¬
kanzler Informationen dieser Art Vorlagen ,meinte Prof. Schmid , so wäre es seine Pflicht
gewesen , unverzüglich die Staatsanwaltschaft
mit der Verfolgung der Angelegenheit zu be¬
auftragen, nicht aber dunkle Andeutungenüber
Sowjetgelder für die SPD zu machen . Eben¬
falls in Ravensburg erklärte der CDU-Bun -
destagsabgeordnete Kurt Georg K i e s i n g e r,
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„Aus dem 4. Stock gefallen “

, stammelte ein
Westberliner Junge im Sprechzimmer einer Tier -
a-rztin und wies auf den gerissenen Rückenpan¬zer seiner Schildkröte . Die Ärztin steckte das
Tier zunächst in einen Notverband . Nach 24 Stun¬
den Schonzeit durchbohrte sie dann mehrfachden Panzer , zog Silberdraht durch die Löcher
und nähte so den beschädigten Rückenschild . Jetzt
behandelt sie die inneren Blutergüsse der Schild¬
kröte mit Ultrakurzwellen

es sei ein verhängnisvoller Irrtum , die Inter¬
essen der Arbeiter mit dem Sozialismus füridentisch zu erklären . Jede große Partei müsse
sich als Ziel setzen , den Lebensstandard des
Industriearbeiters zu heben.Auf einer FDP-Wahlkundgebung in Augs¬burg bezeichnete der Ministerpräsident von
Baden -Württemberg, Reinhold Maier , als
höchstes Ziel aller deutschen politischen Be¬
mühungen die vollständigeWiedervereinigungder 70 Millionen Deutschen und die Wieder¬
herstellung der Einheit der deutschen Na¬
tion. Maier vertrat entschieden die Auffas¬
sung, daß der bisherige außenpolitische Kurs
der Bundesrepublik nicht beibehalten werden
könne.

Schon besser
hr . Natürlich weiß man nicht , wie viele und

welche von den jüngsten Konzessionen Mos¬
kaus an das von russischen Truppen besetzte
Mitteldeutschland auch wirklich in die Tat
umgesetzt werden. Auf alle Fälle aber ist
diese Art von „Friedensgesten“ erfreulicher
als der Notenwechsel mit den Westmächten ,
der nach den bisherigen Erfahrungen letzten
Endes doch darauf hinausläuft, daß leeres
Stroh gedroschen wird. Und wenn die bishe¬
rige Politik Bonns keinen anderen Erfolg ge¬
habt hätte, als nunmehr den , daß sie den
Kreml veranlaßt — um eben diese Politik
durch eine Wahlniederlageder Regierungspar¬
teien zu beenden — eine Reihe von Erleich¬
terungen zu gewähren, so wäre schon damit
allein Adenauers Konzeption von dieser Seite
her gerechtfertigt. Zum ersten Male waren
nämlich die Sowjets genötigt , ein politisches ,
wirtschaftlichesund finanzielles Entgegenkom¬
men zu zeigen , das bis zu einem gewissen
Grade nachprüfbar ist . Wie ernst müssen sie
den Kurs der Bundesrepublik nehmen, wenn
er sie z. B . veranlaßt , die Leuna-Werke und
die anderen sowjeteigenen Großbetriebe aus
ihrem direkten Zugriff zu entlassen? Und ist
es nicht ein Erfolg der Bonner Außenpolitik,
wenn sie die Russen mittelbar dazu gebracht
hat , deutscheKriegsgefangene — und seien es
auch längst nicht alle und seien es selbst
nur wenige — in die Heimat zu entlassen? Es
kann uns ja schließlich gleichgültig sein , aus
welchen Motiven der Kreml handelt.

Gipfelpunkt des Größenwahns
ga. Jene Polen , die von den Weltverbesse¬

rern von Jalta dazu auserwählt wurden, in
das „barbarische Ostelblen“ endlich so etwas
wie Gesittung, Freiheit , Frieden und Kultur
zu bringen, haben sich einmal mehr ein glanz¬
volles Meisterstück geleistet, das dem ihnen
erteilten Auftrag alle Ehre macht. Wie jetzt
nämlich bekannt wird, hat die kommunisti¬
sche polnische Regierung mit der ihr eigenen

kategorischen Schärfe alle Zeitungen und
Zeitschriften angewiesen , das Wort „Gott“ ,wenn es sich schon bei Berichten über die
„monopolkapitalistische Welt “ gar nicht ver¬
meiden läßt, in Zukunft nur noch mit kleinem
Anfangsbuchstaben zu schreiben . Wer gegen
diesen neuesten Ukas verstößt, macht sich
eines Haupt- und Staatsverbrechens schuldig .
Daß alle Religionen , die christliche ebenso
wie die islamische und buddhistische, nur
Opium für das Volk seien , hat schon der
Stammvater des Bolschewismus verkündet.
Wie groß muß doch aber in Wahrheit die
Gottesfurcht, wenn auch in einem anderen als
dem üblichen Sinne , bei denen sein , die jetzt
meinen, Gott noch einen Platz tiefer setzen
zu müssen . Königsberg ist zwar nicht von
den Polen , sondern von den Russen besetzt,
aber diese sind ja schließlich die Lehrmei¬
ster der Gottlosigkeit für die Polen gewesen .
Es war ein preußischer Philosoph , der dort
von dem gestirnten Himmel über sich so er¬
griffen war, daß er darin geradezu einen Be¬
weis für die Existenz Gottes sehen zu dürfen
glaubte. Heute hat es der Fortschrittsglaube
dahin gebracht, daß man im gestirnten Him¬
mel nur noch Zielstationen für künftige Welt¬
raum-Wochenendausflüge sieht .Wo der Mensch
zu solcher Größe emporwächst, ist für Gott
allerdings nicht mehr viel Platz , zumal wenn
an Stelle des Sittengesetzes in ihm der Glau¬
be an den Kreml oder an die Technik tritt .
Wo man den Namen des Schöpfers nur noch
klein schreiben darf , um den von Malenkow
entsprechend groß zu schreiben , hat der
Mensch wohl den Gipfelpunkt seines Größen¬
wahns erreicht, von dem der Sturz in den
Abgrund nur um so steiler sein kann Herr
Berija jedenfalls ist nicht der erste und wird
nicht der letzte sein , der hinter den Gittern
seines Kerkers ausgiebig Gelegenheit hat,
über den Unterschied zwischen den Allzu¬
mächtigen und dem Allmächtigen nachzu¬
denken.

Unübersichtiidie Streikläge
PARIS . Obwohl sich die Streiksituation in

Frankreich am Samstag etwas gebessert hat,sind immer noch große Teile des französischen
Wirtschaftslebensdurch den nun seit 17 Tagenandauernden Ausstand lahmgelegt.

Besonders stark werden immer noch die
Staatsbahnen bestreikt . Zwischen den Ge¬
werkschaften und der Regierung ist es zu ei¬
nem neuen Konflikt über die vom Staat ge¬forderte Entlassung derjenigen Arbeiter und
Angestellten gekommen , die den Dienstver¬
pflichtungen nicht nachgekommen sind.

Obwohl in Paris und dem übrigen Lande
eine Verbesserung der Lage festzustellen war,sind wahrscheinlich immer noch mindestens
eine Million Arbeiter und Angestellte der
Staatsbahnen , der Post, in den Bergwerken,den Gas - und Elektrizitätswerken , Armee¬
depots, Stahlwerken und anderen Metallver¬
arbeitenden Betrieben und bei den Pariser
Stadtverkehrsmitteln im Ausstand. Die am
Freitag an die Postangestellten und Eisen¬
bahner ergangene Aufforderung der christ¬
lichen und sozialistischen Gewerkschaften, die
Arbeit wieder aufzunehmen, ist damit vielfach
nicht befolgt worden. Die kommunistischen
Gewerkschaften hatten ihre Mitglieder an¬
gewiesen , den Streik fortzusetzen.

Vertrauen tür Pella
ROM. Der italienische Senat hat am Sams¬

tag dem neuen italienischen Ministerpräsiden¬
ten Pella mit 140 gegen 86 Stimmen bei zehn
Enthaltungen das Vertrauen ausgesprochen.
Pella wird sich nun voraussichtlich Anfang
dieser Woche der Kammer stellen. Politische
Beobachter sind der Ansicht , daß der 51jährige
Ministerpräsident auch hier das Vertrauen
ausgesprochen erhalten wird.

Am 28 . Juli hatte die Kammer die achte Re¬
gierung de Gasperi gestürzt. Bis zur Vereidi¬
gung Pellas durch Staatspräsident E i n a u d i
am vergangenen Montag war Italien ohne Re¬
gierung.

Ablösung Guillaumes ?
PARIS. Aus zuverlässiger Quelle in Paris

verlautete am Samstag, daß General Guil -
1 a u m e seinen Posten als Generalresident in
Französisch-Marokko in Kürze verlassen und
ein hohes militärisches Kommando überneh¬
men wird. Als wahrscheinlicherNachfolger gilt
der ehemalige Generalgouverneur von Alge¬
rien , Marcel Naegelen . Ferner werden auch
Botschafter Francois Poncet und General
Bethouard genannt. Außer Guillaume sol¬
len auch mehrere hohe Beamte ln Rabat abge¬
löst werden, die an der Absetzung des Sultans
maßgebend beteiligt waren.

General Zahedi , der in Abwesenheit des nach
Rom geflüchteten Schahs in dessen Namen binnen
12 Stunden die Regierung Mossadeq in Persien
stürzte . Bild ' dpa
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teilten deutschen Kriegsgefangenen mit Aus¬
nahme jener , die „besonders schwere Verbrechen
gegen die Menschlichkeit und den Frieden be¬
gangen haben “ ;

4. Herabsetzung der Besatzung k ' :u \ i<5
Milliarden Ostmark 1953 auf 1,6 Milliarden Ost¬
mark 1954 ;

5. Erlaß der bei der Sowjetunion aufgelaufenen
Nachkriegsschulden Deutschlands;

6 . Umwandlung der bisherigen diplomatischen
Missionen der Sowjetunion in Berlin und der
Sowjetzone in Moskau in Botschaften.

Ferner gewährt die Sowjetunion der Sowjet¬
zone einen Kredit in Höhe von 485 Millionen
Rubel, der zu 2 Prozent verzinst und von 1955
an in zwei Jahren zurückgezahlt werden soll . Zu¬
sätzlich zu den bestehenden Handelsvereinbarun¬
gen wird die UDSSR in diesem Jahr Lebens¬
mittel und Rohstoffe im Werte von 590 Millionen
Rubel in die Ostzone liefern .

Der politische Teil des Kommuniques entspricht
den von der Sowjetunion in ihrer jüngsten
Deutschlandnote erhobenen Forderungen : Einbe¬
rufung einer Friedenskonferenz in nächster Zeit,
„bei der die Beteiligung von Vertretern Deutsch¬
lands — und zwar in allen Phasen der Vorberei¬
tung des Friedensvertrages wie auch auf der
Friedenskonferenz — gewährleistet sein muß“ .
Zu diesem Zwecke müsse im Wege einer unmit¬
telbaren Vereinbarung zwischen Ost- und West¬
deutschland eine gesamtdeutsche Regierung ge¬
schaffen werden , die in erster Linie die Aufgabe
haben solle, gesamtdeutsche Wahlen vorzuberei¬
ten und durchzuführen , durch die „das deutsche
Volk selbst — ohne Einmischung fremder Staa¬
ten — die Frage der Gesellschafts- und Staats¬
ordnung des einheitlichen , demokratischen und
friedliebenden Deutschlands entscheiden wird “

Volkskammer einberufen
Die Volkskammer der Sowjetzone ist auf Be¬

schluß ihres Präsidiums zu einer Sondersitzung
am Dienstag und Mittwoch einberufen worden.
Auf der Tagesordnung steht die Entgegennahme
eines Berichtes der sowjetzonalen Delegationüber die Besprechungen in Moskau und die Aus¬
sprache hierüber .

Ehefrau ist verfügungsberechtigt
KARLSRUHE. Der Bundesgerichtshof in Karls¬

ruhe hat am Samstag den Grundsatz der Gleich¬
berechtigung von Mann und Frau bestätigt . Der
fünfte Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat
entschieden , daß das Recht, das dem im Artikel
drei des Grundgesetzes aufgestellten Grundsatz
der Gleichberechtigung von Mann und Frau ent¬
gegensteht , seit dem 31 . März außer Kraft ge¬setzt ist.

Nach dem Urteil des Bundesgerichtshofes ge¬hören zu den mit dem Gleichheitsgrundsatz des
Artikels drei des Grundgesetzes nicht zu verein¬
barenden Rechtssätzen die Bestimmungen des
ehelichen Güterrechts , die das eingebrachte Gut
der Frau der Verwaltung und Nutznießung des
Mannes unterstellen . Eine in dem gesetzlichen
Güterstand lebende Ehefrau bedarf somit zu Ver¬
fügungen über das eingebrachte Gut nicht mehr
der Zustimmung des Ehemannes . Das gleiche gilt
auch für Grundstücke und grundstücksgleicheWerte.

Abwehrraketen mit 3 200 km/std.
LONDON . Der britische Versorgungsminister

Duncan Sandys teilte am Samstag in London
mit , daß Großbritannien ferngelenkte Raketen
baut , die Geschwindigkeiten von über 3200 km/std
erreichen , und denen kein feindliches Flugzeugentrinnen könne . Sandys reist heute nach Au¬
stralien ab Er wird Besprechungen mit der au¬
stralischen Regierung führen und die Vorberei¬
tungen für die geplanten britischen Atomversuche
auf dem Versuchsgelände von Woomera inspi¬zieren .

Sandys gab bekannt , daß sich die britischen
Raketenfachleute in erster Linie auf das Problem
der Verteidigung gegen feindliche Flugzeuge kon¬
zentriert haben . Zu diesem Zweck seien fern¬
gelenkte Raketen entwickelt worden , die vomErdboden , von Schiffen und von Jagdflugzeugenaus abgeschossen werden können . Auf diesem
Gebiet hätten Großbritannien und Australien im
vergangenen Jahr bemerkenswerte Fortschritte
gemacht.

Zahedi - Soldat und Kommumstenfeind
Der Retter des Schahs arbeitete

A .G . LONDON Zwei Männer haben dem
Generalmajor Fazlollah Zahedi zur Macht
verholten , der Schah und der Mullah Kä¬
se h a n i Westliche Diplomaten meinen , daß
der gemeinsame Wunsch , die 2jährige Herr¬
schaft Mossadeqs zu beenden dies Trium¬
virat zusammenführte . Der gestürzte Mini¬
sterpräsident war abwechselnd mit jedem von
ihnen in Streit geraten

Um an der Macht zu bleiben , mußte sich
Mossadeq während seiner Regierungszeit nach
neuen Freunden umsehen Er fand sie in Ge¬
stalt der kommunistischen Tudeh - Partei . Schon
hatten Besprechungen mit der Sowjetunion be¬
gonnen Natürlich hielten es die Kommunisten
für angebracht , Mossadeq , diesem früheren
Gegner des Kommunismus , einige begrenzte
Unterstützung zu gewähren

Die Anbahnung der Freundschaft zwischen
Mossadeq und den Kommunisten beunruhigte
Zahedi ebenso wie den Schah und den Mullah .
Aber es war letztlich Zahedi . der das Werk
vollbrachte , den Mann mit dem „Eisernen
Willen “ zu stürzen

Der Generalmajor , eine große , stattliche Er¬
scheinung , wurde vor 60 Jahren in Nordiran
geboren . Er trat in die Armee ein , um ein
großes Gut . das er von seinem wohlhabenden
Vater geerbt hatte , nicht durch Enteignung
zu verlieren . In verhältnismäßig kurzer Zeit
brachte er es zum Oberst . Unter der Regie¬
rung des Vaters des jetzigen Monarchen wur¬
de er zum Gouverneur der Provinz Gilan er¬
nannt .

Damals griff der Kommunismus um sich.
Zahedi , seit jeher Antikommunist , ging mit
eisernem Besen vor . Kommunistische Zeitun¬
gen behaupteten seitdem , er habe Greueltaten
verübt die sich mit denen der Nationalsozia¬
listen messen könnten .

Während des zweiten Weltkrieges arbeiteten

mit den Achsenmächten zusammen
Zahedi und Kaschani mit den Deutschen zu¬
sammen , da dies , wie sie sagten , den Inter¬
essen ihres Landes diene Damals marschierte
die britische Zehnte Armee von Süden her in
Iran ein , während die Sowjets das Land aus
dem Norden angriffen . Man wollte damit je¬dem Zugriff der Achsenmächte auf die Ölfel¬
der zu Vorkommen . Zahedi war im Gebiet von
Isfahan (Nordiran ) stationiert . Er hielt auch
den Kontakt mit einigen Stammeshäuptern im
Süden aufrecht . Britische Stellen erhielten die
Nachricht , er beabsichtige , die Deutschen zu
unterstützen , wenn diese wie geplant , einen
FallschirmangrifT gegen die Alliierten unter¬
nehmen würden Brigadegeneral Fitzroy Mac
Lean , jetzt konservatives Mitglied des Unter¬
hauses , wurde damit betraut , diesen Plan zu
vereiteln Er tat dies , indem er Zahedi , der
nach Palästina geflohen war , aufspürte und
für den Rest des Krieges gefangensetzen ließ .
Zahedi , der schon in den dreißiger Jahren Po¬
lizeichef und später kaiserlicher Kammerherr
war , wurde nach dem Kriege Inspektor der
Streitkräfte in Südiran . Man weiß , daß er
die örtlichen Unabhängigkeitsbewegungen un¬
terstützte .

Mossadeq , dei eine Opposition nie vertragen
konnte , beschuldigte Zahedi , einen Anschlag
gegen sein Leben vorzubereiten . Der General¬
major suchte im Parlamentsgebäude Zu¬
flucht. Er wurde unter dem Versprechen , daß
ihm nichts geschehe , aus dem Gebäude ge¬
lockt und dann sofort verhaftet und einge¬
kerkert . Aber in drei Wochen war er wieder
frei Dennoch rissen die Verfolgungen nicht
ab . Einer der Brüder Zahedis wurde verhaf¬
tet . Er selbst mußte sich in den Bergen auf¬
halten , um den Mossadeq -Horden zu entgehen .

Zahedi spricht wenig englisch , lernte aber
während seiner Studienjahre französisch . . Er
gilt als Gegner der Briten .

Kleine Weltchronik
Tödliche Bergunfälle . Garmisch-Partenkirchen .

— Wiederum ereigneten sich im Garmischer Berg¬
land zwei Unfälle , die auf Leichtsinn zurückzu¬
führen sind . Von der Viererspitze stürzte ein
junger Büroangestellter aus Dormagen 200 m tief
ab und war tot . Beim Abstieg von der Zug¬
spitze gerieten zwei andere Jugendliche vom
Wege ab. Ein 18jähriger stürzte 150 m tief ab und
war tot .

Freiballon geplatzt — vier Tote . Köln. — Der
Freiballon „Clouth IV “ ist am Sonntag bei Litt -
feld im Siegerland in der Luft aus unbekannten
Gründen geplatzt und abgestürzt . Vier Personen
kamen dabei ums Leben.

Förderungsprogramm für Zonengrenzgebiete .
Bonn. — Die Bundesregierung will ein struk¬
turelles Förderungsprogramm für die Zonen¬
grenzgebiete verwirklichen . Es gehören dazu;
Frachthilfe , steuerliche Erleichterung , bevorzugte
Berücksichtigung bei öffentlichen Aufträgen.

Keine öffentlichen Naumann - Versammlungenmehr . Hannover . — Der Vorstand der Deutschen
Reichspartei (DRP) hat seine Kreisverbände an¬
gewiesen, Versammlungen , auf denen Dr . Werner
Naumann spricht , im allgemeinen nicht mehr öf¬
fentlich, sondern als geschlosseneVersammlungenmit geladenen Gästen zu veranstalten .

Wildsehweinplage in der Sowjetzone. Berlin . —
Durchschnittlich 20—25 Prozent der diesjährigenKartoffelernte haben Wildschweine in diesem
Jahr auf den Kartoffeläckern der Sowjetzone
aufgefressen oder zerstört , geht aus ostzonalen
Pressemeldungen hervor .

Berlins Bundestagsabgeordnete . Berlin . — In
einer außerordentlichen Landesversammlung be¬
nannte der Berliner Landesverband der CDU
seine ihm zustehenden sechs Kandidaten und de¬
ren Stellvertreter für den kommenden Bundes¬
tag . Diese müssen , da Berlin nicht direkt an der

Bundestagswahl beteiligt ist, vom Abgeordneten¬haus gewählt werden . An der Spitze steht Dr.Robert Tillmanns .
NS -Organisation in Holland? Amsterdam . — InAmsterdam und einigen anderen Orten Hollandsverhaftete die Polizei am Samstag mehrere Per¬sonen, die im Verdacht stehen , die frühere hol¬ländische nationalsozialistische Bewegung wiederins Leben rufen zu wollen.
Piccard verschiebt Tauchversuch. Castellamare 'Italien . — Der Tiefseeforscher Prof . August Pic¬card hat am Samstag die geplanten Tauchver¬

suche mit seinem ne len Tauchgerät wegen un¬
günstiger Wetterlage auf unbestimmte Zeit ver¬schoben. Piccard hat die Absicht 4000 m tief zutauchen.

Kriegsversehrte Kinder aus aller Welt. — Sa¬
lerno . — An der Bucht von Salerno , an der glei¬chen Stelle , an der sich vor zehn Jahren die er¬bitterten Kämpfe abspielten , verbringen gegen¬
wärtig 250 kriegsversehrte Kinder aus der Bun¬
desrepublik . Italien , Frankreich , Holland, Bel-
ginen. Dänemark Griechenland und den Ver¬
einigten Staaten auf Einladung der christlichen
Schulen Italiens und des italienischen Kriegs¬
versehrtenverbandes zweiwöchige Ferien.

Waldbräude in Griechenland . Athen . — Ein
riesiger Waldbrand auf dem westlichen Pelo¬
ponnes in Griechenland hat in zwei Tagen rund
2400 Hektar Pinien- und Olivenwälder sowie Re¬
ben vernichtet . Wie es in Pressemeldungen heißt ,sind bisher alle Löschversuche vergeblich ge¬blieben.

Kapitulationsaufforderung an Mau- Mau. Nai-
roby . — Der britische Oberkommandierende in
Nordafrika . General Erskine , ließ die Aufstän¬
dischen der Mau -Mau-Bewegung offiziell durch
Flugblattabwürfe über ihren Waldgebieten zur
Kapitulation auffordern .
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(4. Fortsetzung )Er hatte als junger Gerichtsberichterstatterdie Verhandlung gegen Manteufel —Hoch¬häusler miterlebt . Gerade mit diesem Berichthatte er sich seine ersten journalistischen
Sporen verdient . Davon wußte Irene nichts.Damals hatte sie ihn und Resi noch nicht
gekannt .

Erstaunt stellte er fest , daß seine Schwesterso gut wie nichts von der ganzen Sachewußte .
„Hat denn Irene nie über die Vorgeschichtedieses Prozesses mit dir gesprochen ? “

forschte er .
„Nie.“
„Und du hast sie auch nie danach gefragt ? “
„Ich frage nicht nach Dingen , die mir nicht

aus freien Stücken erklärt werden .“Er hoffte doch noch, das eine oder andere
in Erfahrung zu bringen , vielleicht war Resis
Unkenntnis in Wirklichkeit weiter nichts , als
ihre zuverlässige Verschwiegenheit .

„Aber du weißt sicher , wer der Ermordete
war ?“

„Das weiß ich. Dr . Martin Sandkaut , den
Irene , nehme ich an , sehr geliebt hat .“

..Tja . . .“ , sagte Poldi mit dem ein wenig
spöttischen Unterton eines Mannes , dem an
menschlichen Verirrungen kaum mehr etwas
fremd ist . Mehrere Jahre Gerichtsbericht¬
erstatter in Berlin — da wunderte man sich
eigentlich über nichts mehr .

„Tja . . . obwohl sie um ein Haar mitdiesem Manteufel nach Afrika ausgerücktwäre .“
„ Ich bitte dich nur “

, bat Resi von neuem ,
„ sollte Irene unvermutet nach Hause kom¬men , so sage kein Wort mehr davon !“

Resi sagte mit einem Ausdruck von Freude ,den sie mit Rücksicht auf Poldi ein wenig zu
verschleiern suchte : „ Ich vermute sogar , daß
Irene sich heute abend verlobt hat .“

„Verlobt hat ? " fragte er gedehnt .
„Jawohl , und zwar mit einem Mann , der

es verdient , ein solches Mädchen zur Frau zu
bekommen . Mit einem Mann , der nicht viel
älter ist als du , und der in einem Monat
mindestens so viel verdient wie du in einem
ganzen Jahr .“

Das stimmte zwar nicht , denn Felsink war
sieben Jahre älter als Poldi , aber wenn Resi
sich gegen ihren Bruder behaupten wollte ,kam es ihr auf eine kleine Uebertreibung
nicht an .

„Tüchtig , tüchtig “
, spottete Poldi , „vermut¬

lich einer , der von seinem Vater eine gut¬
gehende Fabrik geerbt hat oder dergleichen .Im übrigen weißt du gar nicht , was ich im
letzten Jahre verdient habe . Deine Vermu¬
tung ist also aus der Luft gegriffen .“

Er war doch recht enttäuscht über diese
Mitteilung .

„Du kennst ihn übrigens “
, fuhr Resi fort .

„Er war an Irenes Geburtstag zum ersten
Male bei uns . Der Rechtsanwalt Felsink .“

Poldi erinnerte sich Ein gut aussehenderMann und ein kluger Kopf , dachte er . Eigent¬lich paßt Irene auch gar nicht zu mir . Sieist zu groß für mich und auch zu alt . Oder ,um es höflicher auszudrücken , ich bin zuklein für sie und zu jung . Kommt auf das¬selbe hinaus , hört sich aber hübscher an .
Poldi hatte die beneidenswerte Eigenschaft ,sich über Enttäuschungen mit einer kurzen

Handbewegung hinwegzusetzen . Die Sache
mit Irene war nur so ein Wunschtraum ge¬wesen . Obwohl auch Wunschträume manch¬
mal in Erfüllung gehen .

Wenn man liest , daß ganz einfache Leute
manchmal das große Los gewinnen , warum
sollte da nicht ein kleiner Schriftleiter ohne
feste Anstellung , dessen Hab und Gut aus
einem noch nicht ganz abgestotterten Zwei¬
sitzer , einer Schreibmaschine , einem abgetra¬
genen und einem besseren Reiseanzug , einem

alten Smoking und einem neuen Frack be¬
stand , auch einmal ein hübsches , reiches Mäd¬
chen heiraten ? War alles schon dagewesen .

Er hätte gern noch etwas über diesen Fel¬
sink in Erfahrung gebracht , aber Resi gab
auf seine Frage keine Antwort , sondern brach
die Unterhaltung ab und lauschte .

„Ich glaube , sie kommt .“
Da muß ich wohl gratulieren , dachte er .
Sehr leise wurde die Wohnungstür geöff¬

net . Man hörte schlürfende , unsichere Schritte
in der Diele , dann stand Irene im Türrahmen .

Ihr Gesicht schien bleich wie Wachs. Der
Blick war starr , als stände sie unter dem
Einfluß einer Hypnose . Sie hatte Poldi über¬
haupt nicht bemerkt . Stumm zunächst , mit
weit aufgerissenen Augen blickte sie nur die
Freundin an , die erschrocken aufgesprungen
war .

,;Was hast du , Irene ? Was ist geschehen ?
Wie jemand , der die Sprache verloren hat ,brachte Irene nur mühsam die Lippen aus¬

einander , ohne daß sie ein Wort sprechen
konnte .

„ Was hast du , Irene ? Was ist geschehen ?
Ist es etwas mit Felsink ?“

Wieder bewegte Irene die Lippen . Ein
Zittern erfaßte sie.

Jetzt sprach sie . Resi und Poldi konnten
ihre Worte deutlich verstehen .

„Ich . . . habe . . . ihn . . . gesehen .“
„ Wen gesehen ? “ fragte Resi . Sie dachte an

Manteufel .
Irene nahm ihre letzte Kraft zusammen .
„Martin . . . Martin Sandkaut . . . er lebt .“
Dann fiel sie wie leblos in Resis Arme .

III .
Nach Poldis Ansicht konnte es sich nur um

eine Täuschung handeln , um einen Doppel¬
gänger oder um eine Verwechslung schlecht¬
hin . Denn Dr . Martin Sandkaut war tot Das
stand außer Zweifel . Vor viereinhalb Jahren ,an einem Samstagnachmittag im Oktober ,hatte er den Gasthof zur „Klostermühle “ in
Alexisbad im Harz verlassen , um zur Vik¬
torshöhe hinaufzusteigen , und seitdem hatte
ihn niemand mehr gesehen .

WiHlSUHAH

Fachmesse für Uhren
FRANKFURT. In Frankfurt wurde am Sams¬tag die Fachmesse Uhren und Schmuck eröff¬net , an der sich außer der Schweizer Uhrenindu¬strie zum erstenmal seit Kriegsende die öster¬reichische Gold - und Silberschmiedekunst betei¬

ligt . Der erste Vorsitzende des Aufsichtsrats derFachmesse, Otto Brodersen , wies auf denhohen Leistungsstandard der deutschen Uhren¬
fertigung hm . Der erste Vorsitzende des Zentral¬
verbandes der Uhrmacher, Ferdinand Kaiser ,der den zeitlich mit der Fachmesse zusammen¬fallenden deutschen Uhrmachertag 1953 eröffnete ,rief zu einmütiger Zusammenarbeit in der Uh¬renbranche auf . Durch freundschaftlichen Mei¬
nungsaustausch sollten alle Preisschwankungenauf dem Uhrensektor , die nicht einer technischen
Entwicklung entspringen , verhindert werden.

Über den Stand der deutschen Uhrenwirt¬
schaft berichtete Direktor Jung , Schwenningen,Er teilte mit , daß im Jahr 1952 in der Bundes¬
republik 17 Millionen Uhren mit einem Pro¬
duktionswert von 350 Millionen DM hergestelltwurden . Unter Berücksichtigung des heutigenPreisindexes sei damit der Produktionswert des
Jahres 193? leicht übertroffen worden . Rund
42 Prozent der Uhrenproduktion seien im letzten
Jahr exportiert worden . Im großen und ganzenhabe die deutsche Uhrenindustrie ihre alten Ab¬
satzmärkte zurückgewonnen.

An der bis zum 25. August dauernden Messe
beteiligen sich rund 200 deutsche, schweizerische
und österreichische Uhrenfabriken , Schmuck - ,Gold- und Silberwarenwerke und Großhandlun¬
gen, Goldschmiedewerkstätten und Firmen der
Zubehörindustrie

Hopfenpflanzer in Tettnang
TETTNANG. Der Hopfenpflanzerverband ver¬

anstaltete am Samstag seine diesjährige Jahres¬
tagung , die, wie in jedem Jahr , den Auftakt zur
Hopfenernte im ganzen Bundesgebiet bildet . Der
Hauptgeschäftsführer des deutschen Hopfenpflan¬
zerverbandes , Direktor R e b e 1, Wolnzach
(Bayern ) , teilte mit , daß die Hopfenernte in
Europa in diesem Jahr voraussichtlich um 10 bl*
15 Prozent höher als im vergangenen Jahre aus-
fallen wird . Im Bundesgebiet seien im Jahre
1952 insgesamt 210 000 Zentner Hopfen geerntet
worden . Die Brauereien hätten davon mit 120 000
Zentnern viel weniger als ursprünglich geplant
übernommen . 90 000 Zentner seien in 58 euro¬
päische Länder exportiert worden . Die diesjäh¬
rige Hopfenernte im Bundesgebiet dürfte an den
Ertrag des Jahres 1951 mit 257 000 Zentnern ner -
ankommen.

Hohe Qualität bevorzugt
wt . BONN . Zwischen den Bundesministerien für

Wirtschaft sowie für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten und dem Verband deutscher Vor¬
zugsmilch-Erzeuger wird gegenwärtig über die
Freigabe des Preises für Vorzugsmilch verhan¬
delt . Die Besprechungen sind soweit gediehen,
daß das Wirtschaftsministerium bereit ist , die
Preise freizugeben . Es wird lediglich noch ein
Gutachten des Ernährungsministeriums eingeholt,
das jedoch wahrscheinlich endgültig den Weg für
die Preisfreigabe ebnen wird . Im übrigen ist
festgestellt worden , daß die Milch von besonders
hoher Qualität sehr guten Absatz findet In
einer Reihe von Städten und Ländern des Bun¬
desgebietes hat sich sogar ein Mangel an Vor¬
zugsmilch gezeigt Offenbar bevorzugen viele
Milchverbraucher trotz des erheblich höheren
Preises die Vorzugsmilch, weil sie nicht nur den
vollen Fettgehalt hat . sondern außerdem mit Zu¬
satzstoffen angereichert ist

^ Wirtschaf+sfunfc &
Die Ausluhr -Kredit -AG in Frankfurt hat Erleich¬

terungen für Exportkredite in Aussicht ge¬
stellt . Mit der Veröffentlichung der neuen Richtli¬
nien ist Anfang nächster Woche zu rechnen .

Eine Zementfabrik mit 6000 Sack täglicher
Kapazität bauen zurzeit Ingenieure der Firmen
Krupp und Demag aus Essen in Bagalkot bei Bom¬
bay in Indien .

Der Umsatz der Feirostahi - AG einschließ¬
lich Tochtergesellschaften erreichte im Geschäfts¬
jahr 1952 rund 300 Millionen DM . Davon entfiel
etwa die Hälfte auf das Auslandsgeschäft . Auch im
ersten Halbjahr 1953 haben sich die Umsätze der Ge¬
sellschaft weiter , erhöht .

Der Wirt in der „ Klostermühle “ hatte
seinem Verschwinden zunächst keine Bedeu¬
tung beigemessen . Das zurückgelassene Ge¬
päck bestand aus einem kleinen Handkoffer ,
in dem sich neben den üblichen Toiletten¬
sachen nur einige wenige Wäschestücke , ein
Sporthemd , zwei Taschentücher und ein
Paar Sportstrümpfe vorfanden . Offenbar
hatte der Fremde lediglich die Absicht ge¬
habt , über das Wochenende in Alexisbad zu
bleiben , er hatte auch nur für die Nacht von
Samstag auf Sonntag ein Zimmer bestellt .

Herr Steinmann , der Gasthausbesitzer ,
hätte den Vorfall bald vergessen — das Köf-
ferchen stand wohlgeborgen in der Dach¬
kammer — wäre nicht einige Wochen später
auf der Viktorshöhe von Holzfällern die bis
zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche eines
unbekannten Mannes aufgefunden worden .
Jetzt erst entsann er sich wieder des Frem¬
den , dessen Namen er nicht einmal kannte ,
den er aber mit ziemlichem
schreiben konnte .

Nach dem bei Steinmanns pouzciiic . .ei Ver¬
nehmung aufgenommenen Protokoll war der
Betreffende ein junger Mann von etwa drei¬
ßig Jahren , den höheren Ständen angehörend ,
blond , glatt rasiert , schätzungsweise 1,85 m
groß , breitschulterig und von kräftigem Kör¬
perbau , mit einem ovalen , etwas blassen
Gesicht , hoher Stirn , tiefliegenden Augen ,
schmaler Nase und ausgeprägtem Kinn . Der
Mundart nach konnte er für einen
gehalten werden

Diese Beschreibung paßte , wie sich spater
ergab , genau auf die Person des Dr . Martin
Sandkaut . Nur in einem Punkt hatte sich
Herr Steinmann geirrt , er hatte nämlich den
Fremden nicht für einen Arzt , sondern für
einen Ingenieur oder einen Architekten ge¬
halten .

Als einzigen Anhaltspunkt für die Iden¬
tifizierung der Leiche hatte man ein gol¬
denes Zigarettenetui gefunden , mit der ein¬
gravierten Inschrift , „Dr . M . S . von seiner
dankbaren Patientin J . K . “ An sie erinnerte
sich zufällig ein Berliner Juwelier .

(Fortsetzung folgt)
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Balinger Meisterschaften haben gezeigt :

Veufscher £eichiathtetik-Hachmchs auf dem besten Wege
Schirmer Zehnkampfmeister 1953 / Maria Sander -Domagalla siegte im Fünfkampf / Glänzende Organisation

Sonderbericht unseres nach Balingen entsandten hm.- Sportredakteurs
Es war , als würden die regenscbweren Wolken , die am Samstag über die Alb wegzogen , um das herr¬

liche Au - Stadlon einen Bogen machen , denn während nur wenige Kilometer von Balingen entfernt im¬
mer nieder heftige Regenschauer niedergingen , entwickelten sich die Wettkämpfe der Deutschen Mehr¬
kampf - und Juniorenmeisterschaften am Samstag fast durchweg bei Sonnenschein ab. Und erst recht
am Sonntag , wo prächtiges Wetter — nicht zu kalt und nicht zu warm — zum Besuch dieser großsport¬
lichen Veranstaltung einlud . Aber der Besuch — das ist auch das einzige was bei diesen Meisterschaf¬
ten unerklärlicherweise zu wünschen übrig ließ . Einen Massenandrang hatte man am Samstag nicht
gerade erwartet , obwohl schon am ersten Tage einige wichtige Entscheidungen fielen , die wenigen
hundert Zuschauer waren aber etwas zu mäßig . Auch am Sonntag war das Oval des Stadions mit 5000
Zuschauern nur halb voll . Dabei verliefen die Kämpfe auch für den weniger Sachverständigen ein¬
fach fesselnd .

ln zahllosen Vor - und Ausscheidungskämpfen wur¬
de den 731 Teilnehmern auch nichts geschenkt , um
ln die Entscheidung und damit in den Kampf um
einen der vorderen Plätze zu kommen . Immer wie 1
der konnte man schon am Samstag feststellen , welch
hervorragenden Kräfte in dem OOköpfigen Aufgebot
der Sowjetzone standen . Dennoch reichte es ihnen
am Samstag nur zu einem Sieg im 110-Meter -Hür -
denlauf , den Georg Planck nach schlechtem Start in
15,4 Sekunden für sich entschied . Wohl die beste
Leistung am Samstag waren die 21,9 Sekunden des
Münchners Prinz (Post SV ) , der aber eine Stunde
später im Finale mit 22,6 Sekunden nur an die 5.
Stelle kam , während Blümel , Eintracht Frankfurt ,
mit 22,3 Sekunden den Sieg herauslief .

Den ersten Sieg für Württemberg gab es im Dis¬
kus durch Bührle , TS Göppingen , mit 42,02 Meter .
Erstmals bei einer Juniorenmeisterschaft wurde
auch das 10-Kilometer -Bahngehen ausgetragen . Es
war eine Sache der beiden Essener Fattmann und
Kwasny , die Hand in Hand in 51 :19,6 Minuten über
die Ziellinie gingen . Gleichwertig waren auch die
beiden Sieger im Stabhochsprung , der Dortmunder
Lachermund und der Leipziger Preußger , die beide
3,60 Meter übersprangen . Überraschend gelang es
dem Titelverteidiger im Dreisprung , Knoll , Fürth ,
nicht , auf den ersten Platz zu kommen . Mit 13,60
Meter wurde er nur Dritter und mußte den Sieg
dem Hildesheimer Rohmann mit 13,74 Meter über¬
lassen .

Sehr gut hielten sich die Speerwerfer , wo gleich
drei Teilnehmer über 55 Meter warfen . Junioren -
meister wurde Pukropski , TV Gladbeck , mit 55,82
Meter . Überhaupt waren besonders am Samstag die
Ergebnisse in den technischen Disziplinen relativ
besser als bei den Läufen , da die zwar ausgezeich¬
nete Bahn zu weich war .

Die Ergebnisse vom Samstag :
Junioren

200 m : l . Blümel , Eintracht Frankfurt , 22,3 Sek . ;
3. Kinne , Post Karl -Marx -Stadt , 22,5 ; 3. Rauen , RSV
Mühlheim , 22,6 .

110 m Hürden : 1. Planck , Post Karl -Marx -Stadt ,
15,4 Sek . ; 2. Maler , Post München , 15,7 ; 3. Wagner ,Rot -Weiß Oberhausen , 16,0 .

IQ km Geben : 1. Fattmann , Alfred , 51 :19,6 Min .,
ßchwarz -Weiß Essen ; 2. Kwasni , Schwarzweiß Essen ,
31:19,6 ; 3. Schnabel , Gießen 1900, 51 :28,2 .

Dreisprung : 1. Rohmann , MTV Hildesheim , 13,74 m ;
S. Biedka , RW Oberhausen , 13,73 ; 3. Knoll , 1860
Fürth , 13,60.

Stabhoch : 1. Lachermund , Eintracht Dortmund , 3,60
in ;* 2. Preußger , Wissenschaft Leipzig , 3,60 ; 3. Zech ,
1. FC Nürnberg , 3,40 .

Diskus : 1. Bührle , TS Göppingen , 42,02 m ; 2. Rei -
»inger , RW Oberhausen , 41,13 ; 3. Bremikcer , Schwarz -
Weiß Radevormwald , 40,24 .

Speer ; 1. Pukropski , TV Gladbeck , 55,82 m ; 2. Hei¬
nemann , Post München , 55,73 ; 3. Frost , Wissenschaft
Leipzig , 65,15 .

Der Sonntag brachte dann auch in den Laufdiszi¬
plinen gute Zeiten , Besonders hervorzuheben die
10,8 Sekunden von Wegener über 100 m , der im Vor -

ck. Iffezheim zog am ersten Rennsonntag rund
12 000 Menschen in seinen Bann . Dartiit waren neben
der hervorragend gepflegten Bahn alle Vorausset¬
zungen für eine großartige Ouvertüre der Baden -
Badener „ Großen Woche “ gegeben .

Schon das Schwarzwaldrennen über 1200 m brachte
die rechte Stimmung im weiten Rund . Sieger wurde
nach hartem Endspurt der Hengst „Tanger “ aus
dem Stall der Baronin Haniel von Rauch vor „Ga¬
bor “ aus dem Gestüt Waldfried .

Den Höhepunkt des gestrigen Sonntags stellte wohl
das 1200-m -Flachrennen um die „Goldene Peitsche “
dar . Neben „Niederländer “ aus dem Gestüt Erlen -
hof waren die Rößlersche Stute „Liebesmahl “ und
der Waldfrieder Hengst „Baal “ am Start . Zwischen
diesen drei Pferden kam es zu einem dramatischen

Lüttge und Korb Gehermeister
Bei den Gesamtdeutschen Meisterschaften im Ge¬hen holte sich am Sonntag in Nürnberg -Mühlhof

der 31 Jahre alte Rudi Lüttge (Eintracht Braun¬
schweig ) in 2 :13 :18 Stunden den Titel über 25 km .Für Lüttge stellte dieser Sieg den 16. deutschen
Meistertitel dar . Über 50 km wurde ganz überlegender 32 Jahre alte Rudolf Korb (BSG Motor Dresden -
Ost ) in 5 :07 :10 Stunden deutscher Meister . Beide

Mannschaftsmeisterschaften gewann Eintracht BTaun -
schweig .

jahr mit 11,1 Sekunden den Titel gewonnen hatte .
Glänzend auch die Zeit von 48,7 Sekunden , die Dre¬
her , TV Idar , über 400 m erzielte . Über 1500 m und
3000 m stellte die Ostzonenmannschaft die Sieger :
Herrmann , Einheit Halle , lief die 1500 m in 3 :54,2und Zeißler , Empor Leipzig , die 3000 m in 8 :40,6 .Uber 800 m kam Stracke , Barmer TV , in 1:53,7 zum
Erfolg . Aus den Leistungen des Nachmittags ist noch
besonders hervorzuheben der Hochsprungsieg von
Büchler , Wuppertal , der die Latte bei 1,87 über¬
querte . Die 4xlC0-m -Staffel gewann RW Oberhausen
ln 43,4 sicher vor Phönix Karlsruhe (44,0 ).Die Bilanz der Juniorenmeisterschaften ist recht
erfreulich : In insgesamt 16 Disziplinen wurden die
Leistungen der Vorjahresmeister übertroffen . Wege¬ner über 100 m , Dreher über 400 m und Stracke über
800 m wiederholten ihren Vorjahressieg , was aber
am meisten imponierte , das war die enorme Lei¬
stungsdichte des deutschen Leichtathletiknachwuch¬
ses . Aus dieser Fülle von Talenten werden sich zwei¬
fellos Athleten entwickeln , die die Asse von heuteals würdige Nachfolger ablösen werden .

Die Ergebnisse vom Sonntag
100 m : 1. Wegener , RW Oberhausen , 10,8 ; 2. Knör -zer , Phönix Karlsruhe , 11,0 ; 3. Blümel , EintrachtFrankfurt , 11,1 .
400 m : 1. Dreher TV Idar , 48,7 ; 2. Hannig , Unn * .

49,0 ; 3. Schöffel , SC Charlottenburg , 49,2 .
800 m : 1. Stracke , Barmer TV . 1 :53,7 ; 2. Rein¬

nagel , Dynamo Potsdam , 1 :54,1 : 3. Mevius , GuthellLübeck , 1 :54,2 .
1500 m : 1. Herrmann , Einh . Halle , 3 :54,2 ; 2. Ehard ,TSG Eisenberg , 3 :55,6 3. Schlegel , Marathon Kre¬

feld , 3 :56,4 .

Der Titelverteidiger im Zehnkampf der Männer ,der ’ Balinger Sepp Hipp , saß auf der Ehrentribüne .Seine Knieverletzung ließ einen Start immer noch
nicht zu , so daß die Zuschauer um den erwarteten
Zweikampf mit dem Hannoveraner Schirmer kamen ,der unangefochten mit ausgezeichneten 6056 Punk¬
ten den begehrten Titel des Zehnkampfmeisters er¬
rang . Schon nach dem 400-m -Lauf (51,6 ) meinte der
Meister : „ Jetzt kann es nicht mehr schief gehen “
— und behielt recht . Seine Leistungen im einzelnen :
100 m 11,6 , Weitsprung 6,69 , Kugelstoßen 12,94 , Hoch -
sprung 1,80 , 400 m 51,6 , 110 m Hürden 16,0 , Dis¬
kus 37,23 , Stabhoch 3,30 , Speerwerfen 49,86 , 1500 m
4 :43,4 . Den zweiten Platz belegte mit 5462 Punkten
Biffart , TV Neustadt , vor Kramer , Einheit Nord -
Ost -Berlin , 5444 Punkte . Der Fürther Reissman , der
vor dem Eßlinger Wurfer auf den 4. Platz kam ,
zeigte die beste Einzelleistung mit 3,90 m im Stab¬
hochsprung .

Die kalte Witterung am Samstag machte Maria
Sander -Domagallas Absicht , einen neuen deutschen
Rekord im internationalen Fünfkampf für Frauen
aufzustellen , zunichte . Mit 3722 Punkten gelang ihr
aber die Wiederholung des Vorjahressieges und
unter den herrschenden Bedingungen kann sie auch

Kampf , den schließlich „Liebesmahl “ vor „Nieder¬länder “ gewann .
Den Eberstein -Ausgleich , ein Flachrennen über

1600 m , beendete „Blaugold “ , eine dreijährige Stuteaus dem Stall Bayerland , als Sieger vor „Rosette “
und dem Hengst „Peißenberger “ .

Recht schönen Sport - brachte auch das Fürst -Hatz -
feldt -Erinnerungsrennen . Hier lieferten sich „ Glück¬auf “ aus dem Gestüt Erlenhof und „ Stani “ aus demStall Aurora einen rassigen Kampf . „ Stani “ gewannschließlich mit einer Länge Vorsprung .Das mit 10 000 DM dotierte Fürstenberg -Rennen zogdie Zuschauer vor allem durch den dramatischen
Endspurt in seinen Bann . Sieger wurde „ Salut “ ausdem Gestüt Mydlinghoven , vor der Rößlerschen
Stute „ Alma mater “ . An dritter Stelle kam der
Waldfrieder Hengst „Maranon “ ein .Als vorletztes Rennen wurde ein Ausgleich über
2400 m , der „Preis vom Alten Schloß “ gelaufen . Hier
waren 16 Pferde am Start . Das Feld blieb lange Zeit
zusammen , ehe sich der Hengst „Johannistag “ des
Barons de Blonay löste . Als zweites kam „ Fagus “
und als drittes Pferd „ Acillo “ aus dem Stall Beckerein .

Das Favoriten -Jagdrennen über 3600 m gewann mitfünf Längen Vorsprung der Hengst „ Alfaren “ der
Baronin de Blonay vor dem Rößlerschen Hengst
„Puck “ und „ Frühlicht “ aus dem Stall Bavaria .Wie zum Schluß noch bekannt wurde , brachte der
Totalisator eine Umsatzsteigerung um 30 000 DM ge¬genüber dem ersten Kenntag des Vorjahres .

3000 m : 1. Zeissler , Empor Leipzig , 8 :40,6 ; 2. Klee¬feld , VfL Kirchheim , 8:40,2 ; 3. Betting » SC Dahl¬
hausen , 8 :46,8 .

Hammerwerfen : 1. Lorenz , TV Lüdenscheid . 48,20 :
2. Brink , Rendsburger TSV , 45,33 ; 3. Kögel , TSV
Rosenheim , 41,17 m .

200 m Hürden : 1. Fischer , MTV Elmshorn , 25,3 ; 2.Andres , OSC Berlin , 25,7 ; 3. Plank , Post Chem¬
nitz , 26,3 .

4X1G0 m : 1. RW Oberhausen 43,4 ; 2. Phönix Karls¬ruhe 44,0 .
4X400 m : 1 . VfB Stuttgart 3 :25,2 ; 2. SO Unna

3 :25,6 ; 3. Wissenschaft Leipzig 3 :27,2
3X1000 m : 1. Hassia Bingen 7 :42,4 ; 2. Menden 03

7 :43,4 ; 3. Polizei Kiel 7 :43,4 .
Hochsprung : l . Büchler , Wuppertal , 1,87 ; 2. Opper¬mann , Berliner SC , 1,81 ; 3. Bremicker , Radevorm¬

wald . 1,81 .
Kugelstoßen : 1. Bring , Rendsburg , 13,85 ; 2. Reisin -

ger , RW Oberhausen , 13,31 ; 3. Wegmann , TG Dort¬
mund , 13,23 .

Ohne daß darüber große Worte verloren wurden ,klappte die Verständigung zwischen den Teilneh¬
mern aus Ost und West als etwa » unter SportlernSelbstverständliches . Mehr noch : Dem aufmerk¬
samen Beobachter entgingen nicht die kleinen , auf¬
richtigen und nicht auf Effekt bedachten Gesten ,etwa das herzliche Händeschütteln für den Sieger ,oder die ermunternden Worte und ein paar kame¬
radschaftliche Schläge auf die Schultern für den
Unterlegenen , die ost - und westdeutsche Sportler
miteinander tauschten .

Zweifellos nehmen gerade auch die ostdeutschen
Teilnehmer die besten Eindrücke von diesen Mei¬
sterschaften und der Gastfreundschaft der Balinger
Bevölkerung mit nach Hause . Die Organisation der
Veranstaltung war schlechthin unübertrefflich . Keine
Minute Leerlauf , kein unnötiges Wort über daa Mi¬
krofon . keine Unklarheiten bei der Auswertung .
So war es an beiden Tagen möglich , die Programm¬zeiten einzuhalten und die zahllosen Wettkämpfe
völlig planmäßig durchzuführen . Das Arbeitspen¬sum der Funktionäre war gewaltig und anstrengend .Wenn wir einen von ihnen für alle namentlich nen¬
nen , so deshalb , weil er buchstäblich keine Minute
rastete : der Balinger Leichtathletikvater Wilhelm
Jäger , dem auch diese Meisterschaft zu einem
guten Teil ihre glänzende Organisation verdankt .

mit ihren Leistungen wohl zufrieden sein : Kugel
11,51 , Hochsprung 1,50 , 260 m 25,5 , 80 m Hürden 11,6 ,Weitsprung 5,49 . Lorberg , TC Hannover , kam mit
3516 Punkten auf den zweiten , Hagedorn , Düssel¬dorf (3509) , auf den dritten und die StuttgarterinLore Fauth (Kickers ) auf den vierten Platz . GiselaKöhler , Motor Jena , endete nur auf dem fünften
Platz , da sie in den technischen Disziplinen nicht sostark war wie in den Läufen .

Zehnkampfsieger der Junioren wurde Hoops , Vik¬
toria Hamburg , mit 5037 Punkten (100 m 11,6 Weit¬
sprung 6,44 , Kugel 10,76 , Hochsprung 1,71 , 400 m 53,2 ,110 m Hürden 17,1 , Diskus 31,01 , Stabhoch 3,20 , Speer
38,56 , 1500 m 4 :46,6 ) . Zweiten wurde Klingenspor , TV
Warendorf , (4972) vor Schneider , Post München , 4819.

Eine Sensation gab es im internationalen Fünf¬
kampf der Männer : Hier hatte man dem Süßener
Keller , der bei den Deutschen Studentenmeister¬
schaften mit 2923 Punkten eine deutsche Bestlei¬
stung erzielt hatte , größere Chancen als dem Han¬
noveraner Bodenstein , dem Titelverteidiger , einge¬räumt . Nach vier Disziplinen sah es nach einem
Sieg Kellers aus , der sofort ln Führung gegangen
war . Im 1500-m -Lauf verlor er aber mit 48 Sekun¬
den Rückstand wertvolle Punkte und belegte nur
den dritten Platz . Bodenstein wurde wieder Mei¬
ster mit folgenden Einzelleistungen : Weitsprung
6,55 , Speer 49,64 , 200-m -Lauf 24,5 , Diskus 34,03 , 1500-
m -Lauf 4 :12,2 Min . Den zweiten Platz sicherte sich
Etzold (Nordost -Berlin ) mit 2821 Punkten vor Kel¬
ler mit 2795 Punkten .

Den internationalen Fünfkampf der Junioren ge¬
wann mit 2702 Punkten Jürgen Koitsch , Hessen -Kas¬
sel , klar vor Schräder , Eintracht Braunschweig , mit
2516 Punkten . Koitsch erzielte folgende Leistungen :
Weitsprung 6,56 , Speer 53,94 , 200-m -Lauf 23,4 , 1500-
m -Lauf 4:48,6 , Diskus 31,29 ; Schräder : Weitsprung
6,19 , Speer 48,45 . 200-m -Lauf 24,7 , 1500-m -Lauf 4 :18,4 ,
Diskus 26,23 .

Unter den Riesenfeldern der Junioren und Mehr¬
kämpfer verschwanden fast die Studenten , die zum
Abschluß Ihrer Meisterschaften ihren deutschen
Fünfkampf austrugen . Sieger wurden Svenson (Hol¬
stein Kiel ) mit 2989 Punkten (100 m 12,0 , Weitsprung
6,44 , Kugelstoßen 11,78 , Hochsprung 1,68 , 400-m -Lauf
54,2 ) . Der Füßener Fetzer plazierte sich mit 2974
Punkten knapp dahinter als Zweiter .

Zehnkampf Männer : 1. Schirmer , TC Hannover ,
6056 Punkte ; 2. Biffart , TV Neustadt , 5462 P . ; 3. Kra¬
mer , Einheit Nordost Berlin , 5444 P . ; 4. Reißmann ,
1860 Fürth , 5409 P . ; 5. Wurfer , TG Eßlingen , 5357 P .

Zehnkampf Junioren : 1. Hoops , Viktoria Hamburg ,
5037 P . ; 2. Klingenspor , TV Warendorf , 4972 P . ; 3.
Schneider , Postsport München , 4819 P .

Internationaler Fünfkampf Männer : 1. Horst Bo¬
denstein , Tumcl . Hannover , 2846 P . ; 2. Etzold , Ein¬
tracht Nordost Berlin , 2821 P . ; 3. Keller , TSV Süßen ,
2795 P .

Deutscher Fünfkampf für Studenten : 1. Svenson ,Holstein Kiel , 2989 Punkte ; 2 . Fetzer , TSV Süßen ,
2974 P . ; 3. Hübenthal , Münster , 2795 P .

Fünfkampf Frauen : 1. Koitsch , Hessen Kassel ,
2702 Punkte ; 2. Schräder , Eintracht Braunschwelg ,
2516 P . ; 3. Dittmann , Oberbarmer TV , 2353 P .

Qwßattiqet Statt in Jffezheim
12 000 Zuschauer bei der Ouvertüre der Baden -Badener „Großen Woche“

Ute Sieget der IHehrkämpie

_X ' J " n ' T- Pianck , Chemnitz, der ostzonale Hürdenmeister und jetzige ostzonale Junioren -Wietster bewies mit 15,4 Sek. im UO -m-Hürdenlauf sein großes Können . — Friedei Schirner —
K ,„“<mtsche Zehnkampfmeister 1953 . — Die beiden Essener Klubkameraden Fattmann undr a,n » (Scharz-Weiß) passierten Hand in Hand das Ziel beim 10-km- Gehen nachdem sie•inen aufregenden Kampf über die lange Strecke geführt haben . Bilder : Göhner
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Hier bewältigt Friedei Schirmer im Hoch-
tprung 1,77 m.

Ein schönes Feld des deutschen Hürden - Nach -
wuchses; ganz links der neue Meister Planck ,
Post Chemnitz. Bilder: Göhner
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1. JC ttürnberg - Vfß Stuttgart - Kickers Offenbach
Im Süden noch drei Mannschaften ohne Punktverlust / Club schlägt „Angstgegner“ Stuttgarter Kickers 4:0

Der zweite Spielsonntag im Süden stand im Zei¬
chen von überlegenen Siegen der diesjährigen Mei¬
sterschaftsfavoriten . Ohne Punktverluste sind nur
noch die drei Mannschaften 1. FC Nürnberg , der die
Stuttgarter Kickers mit 4 :0 abfertigte , der VfB
Stuttgart , der die Münchner Bayern trotz Riegels
mit dem gleichen Ergebnis nach Hause schickte und
die Offenbacher Kickers , die allerdings nur zu einem
mageren 3 :2- Sieg über den FSV Frankfurt kamen .
Äußerst günstig mit nur einem Verlustpunkt stehen
auch der KSC Mühlburg , der Fürth mit 3 :0 be¬
siegte , die Frankfurter Eintracht , die dem bisheri¬
gen Spitzenreiter Waldhof mit 4 :1 das Nachsehen
gab und Aschaffenburg , das den Neuling Hessen
Kassel mit 1;2 im Kasseler Austadion besiegte . Hes¬
sen Kassel konnte damit bisher ebenso wenig einen
Punkt erkämpfen , wie der zweite Neuling Jahn Re¬
gensburg , der zu Hause dem BCA mit 1 :2 unterlag ,
und Schweinfurt 04, das sich beim VfR Mannheim
mit 2 :0 schlagen lassen mußte . Die vierte Mann¬
schaft ohne Punktgewinn ist der FSV Frankfurt .

VfB Stuttgart — Bayern München 4 :0 (1:0) . Selbst
der von Bayern München aufgebaute Riegel nützte
beim glänzend aufgelegten VfB Stuttgart nichts .
Der Ex -Mannheimer Frank als zurüdegezogener
Halbstürmer und Verteidiger Bauer stemmten sich
verzweifelt den Stuttgarter Angriffen entgegen .
Adam im Tor war schwach , er konnte fast keinen
Ball fest auf nehmen und imponierte nur mit Faust¬
paraden . So hatte er mehrmals Glück , daß es bis
zur Halbzeit noch 1:0 blieb . Nach dem Wechsel , als
der VfB 2 :0 führte , gaben die Münchener vorüber¬
gehend ihre Riegeltaktik auf und waren auch einige
Male gefährlich . Baitinger (2)) , Blessing und Hin¬
terstocher schossen die Tore .

KSC Möhlburg/Phönix — SpVgg Fürth 3 :0 (1:0) .
Die Fürther übertrieben das engmaschige Kombina¬

tionsspiel , so daß die KSC -Deckung selten in Ge¬
fahr kam . Dagegen warteten die Mühlburger mit
Steilangriffen auf und zwang die Gäste zu einer
breiteren Verteidigungsbasis . Sie nützten die da¬
durch entstandenen Lücken in der Fürther Abwehr
aus und kamen durch Bede (10. und 61. Minute ) und
Kunkel (72. Minute ) zu ihrem glatten Erfolg .

Offenbacher Kickers — FSV Frankfurt 3:2 (3 :0) . In
der ersten Halbzeit gaben die Kidcers gegen die in
der Abwehr sehr schwachen Frankfurter den Ton
an . Der FSV -Stopper Schwartz stand gegen den
zweifachen Offenbacher Torschützen Preißendörfer
vor einer schweren Aufgabe . In der zweiten Halb¬
zeit kam Preißendörfer nicht zum Zuge , da ihn der
gegnerische Niebel gut bewachte . Die Frankfurter
holten zwei Tore auf und gefährdeten zum Schluß
sogar den knappen Vorsprung der Kickers .

1. FC Nürnberg — Kidcers Stuttgart 4 :0 (3:0) . —
Der 1. FC Nürnberg behielt gegen seinen , .Angst¬
gegner “ Kickers Stuttgart sicherer als erwartet mit
4:o (3 :0) die Oberhand Dem Club glückte die Über¬
rumpelung des Gegners . Nach 15 Minuten hieß es
durch Tore Sdiades , Morlocks und Herbolsheimers
bereits 3:0. Die Kickers erzwangen dann verteiltes
Spiel . Trotzdem wirkte der weiträumig kombinie¬
rende Nürnberger Sturm , in dem sich die Neuerwer¬
bungen Schade und Schiffer glänzend bewährten ,
stets gefährlicher . Schade erhöhte nach prächtiger
Vorarbeit Morlocks auf 4 :0.

Eintracht Frankfurt — SV Waldhof 4 :1 (4 :0) . Mit
dem Durchreißer Kreß in der Mitte , den spritzigen
Außen Dziwoki und Geyer und dem überlegt auf¬
bauenden Halblinken Pfaff war der Eintracht -Sturm
sofort in Schwung und spielte die Waldhofer Ab¬
wehr , die durch drei Tore innerhalb von sieben
Minuten aus dem Konzept gebracht worden war ,

VfR Schwenningen häti die Spifze
Tuttlingen auch in Eislingen erfolgreich / Meister Sindelfingen kommt in Fahrt

Der klare 3 :0-Sieg über den Vorjahreszweiten VfR
Aalen beweist , daß der VfR Schwenningen zu Be¬
ginn der Saison in der 1. Amateurliga Württemberg
ausgezeichnet in Form ist . Fast die ganze Spielzeit
stand im Zeichen des VfR , der jedoch bis zur Pause
an dem hervorragenden Aalener Torhüter Kellner
scheiterte . Erst der Treffer von Haller in der 51. Mi¬
nute brach den Bann . Huonker und Reiß sicherten
mit zwei Kopfballtoren den klaren Erfolg der
Schwenninger , die in Abwehr und Angriff eine gute
Partie lieferten . In Heilbronn war mit dem 1 ^ -Un¬
entschieden auch der Schwenninger Sportclub er¬
folgreich . Die torlose erste Hälfte wurde vom SSC
überlegen geführt , bis Heilbronn nach der Pause
frischen Wind bekam und durch Herold das 1 :0 er¬
zielen konnte . Nach der Bewährungsprobe der
Schwenninger Abwehr setzte die Gästeelf gegen
Schluß alles ein und schaffte in der 80. Minute
durch Schlenker auch den verdienten Ausgleich . Der
durchaus mögliche Siegestreffer der gegen Schluß
wieder überlegenen Uhrenstädter wurde vom VfR
Heilbronn mit viel Glück verhindert . Mit 2 :0 war
auch der südwürttembergische Neuling FC Tuttlin¬
gen in Eislingen die dominierende Mannschaft . Der
Start der Donaustädter in der 1. Amateurliga verlief
bis jetzt unter günstigen Vorzeichen und auch auf
dem gefürchteten Eislinger Gelände zeigte sich die
Spielstärke der Tuttllnger besonders deutlich . Be¬
sonders die Hintermannschaft des FC Tuttlingen mit
dem ausgezeichneten Torhüter Braun bewies gestern
ihre Sattelfestigkeit , so daß auch die streckenweise
Überlegenheit Eislingens am Ausgang der Partie
nichts zu ändern vermochte . Der zweite Neuling FV
Nürtingen holte sich gestern mit 2 :1 gegen Korn¬
westheim seine ersten Punkte . Den zweiten Aus¬
wärtssieg errang die SG Untertürkheim in Gmünd ,
wo die Normannia ihren 2 :l -Pausenvorsprung nicht
verteidigen konnte und schließlich noch mit 2 :3 un¬
terlag . Der Stuttgarter Sportclub enttäuschte in
Geislingen , wo die Platzherren mit 2 :1 die Ober¬
hand behielten , und Meister VfL Sindelfingen spielte
gestern gegen Feuerbach wieder sein volles Können
aus . Mit 6 :1 erlitt die Gästeelf die bisher höchste
Niederlage der 1. Amateurliga .

Tübingen bleibt vorne
Der Tübinger SV 03 und der FV Ebingen blieben

auch gestern an der Spitze der 2. Amateurliga ,
Gruppe Alb -Schwarzwald . Die Universitätsstädter ,die in diesem Jahr offensichtlich stärker geworden
sind , ließen auf eigenem Platz Truchtelfingen mit

4 :1 keine Chance , während Ebingen den Platzvor¬
teil zu einem 4 :2-Sieg über Spaichingen ausnützte .
Neuling Freudenstadt hielt sich mit an der Tabel¬
lenspitze durch den 3:0-Heimsieg über Kidcers Lau¬
terbach . Auch die restlichen vier Spiele brachten
Heimsiege . Tailfingen schlug Rottweil mit 3 :1,
Schramberg überfuhr Onstmettingen mit 5 :1 und
Trossingen kam gegen das bisher schwache Balin¬
gen nur zu einem knappen 2 :l -Erfolg . Überraschend
kommt das 2 :2-Unentscnieden , das Rottenburg auf
dem gefürchteten Gosheimer Gelände erzwang .

aus . Die Gäste benötigten einen Freistoß , um gegendie sichere Abwehr des süddeutschen Meisters den
Ehrentreffer zu erzielen .

Jahn Regensburg — Augsburg 1 :2 (0 :0) . Die
Gäste mußten sich vor allem in der zweiten Halb¬
zeit darauf beschränken , ihr Tor rein zu halten ,wobei dem ausgezeichneten Torwart Schmid mehr¬
mals der Pfosten beziehungsweise ein Verteidigerzur Seite stand . Regensburg war , wie das ll :l -Ecken -
verhältnis zeigt , drückend überlegen . Bei einem der
wenigen Gegenangriffe der Augsburger verfehlte
Torwart Niemann einen harmlosen Ball . Dann ge¬
lang Gehring der Ausgleich , aber drei Minuten vor
Schluß stellte Schlumpp den Gästesieg sicher .

Hessen Kassel — Viktoria Aschaffenburg 1:2 (1:1) .Bei den Platzherren machte sich das Fehlen der
beiden Halbstürmer Metzner und Hellwig nachteiligbemerkbar . Von den neuverpflichteten Kasseler
Spielern überzeugten allein Mittelstürmer Siebert
und Mittelläufer Ottler . Torschützen : Mertzlufft 0 :1,Schmidt 1 :1 und Helblg 1 :2.

Schwaben weiter in Führung
In Süddeutschlands zweiter Liga konnten sich die

beiden Tabellenführer weiter behaupten . Der Spit¬zenreiter Schwaben Augsburg holte sich im Heim¬
spiel gegen den ASV Cham mit 3 :0 beide Punkte
und der SV Darmstadt 98 besiegte , ebenfalls zu
Hause , den Exoberligisten TSG Ulm 46 sicher mit 2 :0.
Wacker München und der 1. FC Pforzheim mußten
nach auswärts und verloren ihre Partien beim Neu¬
ling Hanau bzw . 1860 München jeweils mit 3 :0 Toren .
An den dritten Tabellenplatz setzte sich Bayern Hof ,das den KFV mit 2 :1 abfertigte . Zu einer Punktetei¬
lung kam es bei der Begegnung FC Singen gegenden 1. FC Bamberg (0 :0) , und überraschenderweise
auch beim Spiel ASV Durlach gegen Freiburg (2 :2) .
Union Böckingen unterlag beim SV Wiesbaden knappmit 1:0 und blieb damit als einzige Mannschaft der
zweiten Division bisher ohne Torerfolg und ohne
Punkt .

TSV Straubing —* SSV Reutlingen 0 :0. — Obwohl
Straubing mit völlig veränderter Sturmaufstellung
antrat , waren die Hausherren meist im Angriff .
Mehrere Schüsse von Vogt und zwei Kopfbälle von
Buhl waren aber vom Pech verfolgt , so daß man mit
0 :0 die Seiten wechselte . Auf beiden Seiten wurde
zwar hart aber nicht unfair gekämpft . Technisch
waren die Reutlinger weit besser als die Gastgeber .
Besonders Gernhardt und Grziwok waren stets ge¬fährlich . Ein Tor von Liedinsky I (Reutlingen ) , der
einen Freistoß unter die Latte setzte , wurde wegenAbseits von Gernhardt nicht anerkannt . Die Gäste
haben den einen Punkt mehr als verdient .

tnofarrad -Hfettmeisferschaff noch einmal verfagf
Werner Haas stürzte beim Großen Preis der Schweiz in Bern / Markensieg für NSTJ

Drahtbericht unseres pl .- Motorsport - Korrespondenten
Vor rund 75 000 Zuschauern , darunter etwa 5000

Deutsche , wurde am Wochenende in Bern der Groß ÄPreis der Schweiz als Weltmeisterschaftslauf für
Motorräder und Rennwagen ausgetragen . Erstmals
nach dem Kriege beteiligten sich auch wieder die
deutschen Motorrad -Werksmannschaften mit stärk¬
ster Besetzung . Leider erfüllten sich jedoch die
deutschen Erwartungen nicht . Die deutschen Fahrer
belegten zwar einige gute Plätze , kamen jedoch zu
keinem Sieg . Dafür gelang es dem Iren Reg Arm¬
strong . in der 250-ccm -Klasse seine NSU -Rennmax
mit neuer Rekordzeit zum Sieg steuern , so daß
NSU in der Marken -Wertung Weltmeister wurde .
Der Favorit Werner Haas stürzte und konnte das
Rennen erst als sechster beenden , so daß die Welt¬
meisterschaft auch weiterhin offen ist . Im Rennen
der Seitenwagen -Klasse erkämpften sich die BMW -
Werksfahrer Noll —Cron den 3. Platz und in der
schweren Soloklasse passierte Walter Zeller als
Siebter nach 203 Kilometer die Ziellinie .

Schon am Samstagnachmittag starteten die Solo¬
maschinen bis 250 ccm zum fünften Weltmeister¬
schaftslauf . Die NSU -Werksfahrer Armstrong , Haas ,Daiker und Reichert hatten sich erneut mit denGuzzi -Werksfahrern Anderson , Mantanari und Lo -
renzetti auseinanderzusetzen . Nur der überragendenFahrkunst des Iren Armstrong verdankte NSU , daßdie Italiener nicht erstmals in diesem Jahr zu einemdreifachen klaren Sieg kamen . Armstrong führtevon der ersten Runde ab und sicherte sich über¬legen den ersten Platz vor Mantanari , Anderson undLorenzetti . Werner Haas lag zunächst auf dem zwei¬ten Platz , wurde jedoch nervös als ihn Mantanari
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Potzernheim wurde Dritter
Bei den Radweltmeisterschaften in Zürich sind am

Sonntagabend die neuen Weltmeister bei den Ama¬
teur - und Berufsfliegem ermittelt worden . Bei den
Amateuren siegte Marin ! Morettini (Italien ) vor sei¬
nem Landsmann Cesare Pinarello und dem Deut¬
schen Meister Werner Potzernheim (Hannover ) . Pot¬
zernheim schien zunächst Zweiter geworden zu sein ,doch ergab die Zielaufnahme , daß Pinarello um we¬
nige Zentimeter vor dem Deutschen die Ziellinie
überfahren hatte . Morettini wurde mit 12,2 Sekun¬
den für die letzten 200 m gestoppt .

Bayern 07 Wasserballmeister
Neuer Deutscher Wasserballmeister wurde am

Sonntag ln Duisburg die Mannschaft von Bayern 07
Nürnberg , die das Endrundenturnier mit zwei Un¬
entschieden , gegen SSF Barmen und SV Ludwigs¬
burg , und ohne Niederlage mit 8 :2 Punkten ge¬wann und sich damit erstmals den Deutschen Mei¬
stertitel holte .

Zweiter wurde überraschend der norddeutsche
Meister Wasserfr . unde Hannover mit 7 :3 Punkten
vor dem enttäuschenden Titelverteidiger Duisburgmit 5 :5, SSF Barmen 5 :5, SV Ludwigsburg 4 :6 und
Bote Erde Hamm mit 1 :9 Punkten . Die Nürnberger
gewannen am Sonntagnachmittag das entscheidende
Spiel gegen Duisburg mit 4 :3 Toren , nachdem sie
am Vormittag die führenden Wasserfreunde Han¬
nover mit 4 :2 Treffern geschlagen hatten .

Meister Göppingen wieder Favorit
Der erste Spielsonntag in der württ . Handball -

Verbandsliga brachte fast durchweg die erwartetenHesultate . Meister Frischauf Göppingen hatte keineMühe , die TSB Heidenheim mit 13 :7 geschlagennach Hause zu schicken und der VorjahreszweiteVfL Oßweil sorgte mit 21 :11 gegen Holzheim füreine noch höhere Vorquote . Der südwürttember¬gische Neuling Tettnang hatte gleich am ersten
Sonntag Pech . Wegen Verletzung schied TettnangsMittelstürmer nach der Pause aus und so konntendie gastgebenden Stuttgarter Kickers aus dem 6 :6-
Halbzeitstand noch einen 15 :12-Sieg machen . DieTurnerschaft Göppingen war mit 15 :10 in Franken¬bach erfolgreich , und dem TV Altenstadt gelangmit 13 :11 ln Schnaitheim der zweite Auswärtssieg .In Zuffenhausen hatte die Platzmannschaft bangeMinuten zu überstehen , bis der 13 :12-Sieg gegen Sü¬ßen unter Dach und Fach war ,

Weilstetten unterlag zu Hause
Die Handball -Landesliga Württemberg hat durchdie aus der Verbandsllga gekommenen VereineFreudenstadt und Pfullingen eine Belebung erfah¬ren . Die Schwarzwälder sicherten sich gestern auchim zweiten Spiel mit 10 :9 in Hofen beide Punkte ,während Pfullingen in seinem ersten Treffen beim

Neuling Neuhausen mit 14 :7 seine Überlegenheitnoch klarer unter Beweis stellte . Dagegen hatteWeilstetten selbst auf eigenem Platz das Pech , mit10 :11 knapp gegen Untertürkhelm zu unterliegen ,dessen Freiwurfspezialist allein fünfmal ins Tor traf .

Spiele und ) abeilen
1« Liga Süd : Sa . : KSC Mühlburg/Phönix — SpVggFürth 3 :0 ; Kickers Offenbach — FSV B’rankfurt 3:2 ;So . : VfB Stuttgart — Bayern München 4 :0 ; 1. FCNürnberg — Stuttgarter Kickers 4 :0 ; VfR Mannheimgegen Schweinfurt 05 2 :0 ; Eintracht Frankfurt gegenWaldhof Mannheim 4 :1 ; Hessen Kassel — ViktoriaAschaffenburg 1:2 ; Jahn Regensburg — BC Augs¬burg 1 :2. ö

Club 2 7 :0 4 :0 Kickers 2 3 :4 2:2VfB . Stgt . 2 7 :2 4 :0 Fürth 2 2 :3 2:2Offenbach 2 5:3 4 :0 BCA 2 2 :4 2 :2Mühlburg 2 6 :3 3 :1 Bayern 2 3 :7 i :jEintracht 2 6 :3 3 :1 FSV Frankf . 2 4 :6 0 :4
Aschaffenbg . 2 4 :3 3:i Schweinfurt 2 1:4 0:4Waldhof 2 6 :4 2 :2 Kassel 2 1:5 0:4Mannheim 2 2 :2 2 :2 Regensburg 2 i :7 0 :4

Südwest : Sa . : 1. Kaiserslautern — ASV Landau 4 :1 ;So . : Pirmasens 03 — Frankenthal 2 :1; Worms gegenSaar 05 2 :1 ; Neuendorf — Speyer 3 :0 ; Mainz gegenPhönix Ludwigshafen 1 :1 ; Neuenkirchen — Trier 5 :1 ;Tura Ludwigshafen — VfR Kaiserslautern 2 :1; 1. FCSaarbrüchen — Kirn 2 :1.
West : Sa . : Meiderich — RW Essen 1:4 ; So . : SchWEssen — Preußen Münster 1:1 ; Leverkusen — Köln

3 :3 ; Horst — Rheyd 2 :3 ; Aachen — Fortuna Düssel¬dorf 2 :1 ; M .-Gladbach — Schalke 0 :1; Bochum gegen .Dortmund 1:3 ; Dellbrück — Sodingen 0 :1.
Nord : Altona — Harburg 3 :1 ; Hamburger SV ge¬gen Göttingen 5 :3 ; Kiel — Hannover 96 1:6 ; Braun¬

schweig — Werder Bremen 3 :1 ; Eimsbüttel — Bre¬mer SV 3 :2 ; Bremerhaven — Lübeck 1 :2 ; VfL Osna¬brück — St . Pauli 1:1; Arminia Hannover — Vik¬toria Hamburg 4 :0.
2. Liga Süd ; FC Singen 04 — l . FC Bamberg 0 :0 ;

Bayern Hof — KFV 2 :1 ; FC Hanau 93 — Wacher
München 3 :0 ; Schwaben Augsburg — ASV Cham 3 :0 ;ASV Durlach — FC Freiburg 2 :2 ; 1860 München ge¬
gen 1. FC Pforzheim 3 :0 ; TSV Straubing — SSV
Reutlingen 0 :0 ; SV Wiesbaden — Union Böchingen
1 :0 ; SV Darmstadt 98 — TSG Ulm 46 2 :0.
Schwaben
Darmstadt
Hof
1860 München
Hanau
Reutlingen
Freiburg
Pforzheim
Singen

4 :0
4 :0
4 :2
3 :1
3 :1
3 :3
2 :2
2 :2
2 :2

Wiesbaden
Ulm
Wacher MÜ.
KFV
Durlach
Cham
Straubing
Bamberg
Böchingen

3 :4
2 :3
1:3
4 :5
3 :4
2 :5
1 :4
0 :5
0 :4

2:2
2 :2
2 :2
1:1
1:2
1 :1
1:S
1:1
0 :4

1. Amateurliga Württemberg : VfL Sindelfingen ge¬gen SpVgg Feuerbach 6 :1 ; VfR Heilbronn — SC
Schwenningen 1 :1; Normannia Gmünd — SG Unter¬
türkheim 2 :3 ; FC Eislingen — FC Tuttlingen 0 :2 ; SC
Geislingen — Stuttgarter SC 2 :1 ; VfR Schwenningen
gegen VfR Aalen 3 :0 ; VfB Friedrichshafen — Stutt¬
garter Sportfreunde 4 :1; FV Nürtingen — FV Korn¬
westheim 2 :1.

und Anderson jagten und stürzte in einer Kurve ,konnte jedoch eine Minute später das Rennen wie¬
der aufnehmen und schließlich als Sechster beenden .Fünfter wurde Otto Daiker auf NSU und Siebter
der junge NSU -Nachwuchsfahrer Walter Reichert .Die DKW -Maschinen hatten mit Magnetschwierig¬keiten zu kämpfen . Während Wünsche und Hoff -
mann ausfielen , belegten Hobl und der Engländer
Parry Plätze im Mittelfeld .

Die Weltmeisterschaft in dieser Klasse bleibt durch
die Niederlage von Werner Haas weiterhin offen ,zumal FJM bestimmte , daß nicht nur in Monza son¬
dern auch in Barcelona noch ein Weltmeister¬
schaftslauf ausgetragen wird . Gewertet werden je¬doch nur vier Läufe , so daß Haas weiterhin mit 28
Punkten führt . Neben Haas können jedoch auch
noch Armstrong und Anderson Weltmeister werden .Am Sonntagmorgen bestritten zunächst die Solo¬
maschinen mit 350 ccm ihren 6. Weltmeisterschafts¬
lauf . Gerade in dieser Klasse hatte man von der
kleinen , wendigen DKW besondere Leistungen er¬
wartet , aber wiederum machten Mägnetstörungeneinen dicken Strich durch die Rechnung . Wohl kam
Wünsche aus der ersten Runde knapp hinter An¬
derson als Zweiter zurück , aber seine Maschine
wurde schließlich immer langsamer und zwang ihn
dann zur Aufgabe . Auch Parry und Hobl mußten
aus dem gleichen Grunde das Rennen aufgeben und
nur der junge Hoffmann belegte einen beachtlichen
6. Platz vor H . P . Müller auf Horex , während Ro¬
land Schnell mit seiner Horex Zwölfter wurde . Hin¬
ter dem Sieger Anderson (Guzzi ) , dem damit die
Weltmeisterschaft der 350-ccm -Klasse kaum noch zu
nehmen sein dürfte , belegten Kavanagh (Australien )auf Norton und Coleman (Neuseeland ) auf AJS die
nächsten Plätze .

Auf das Rennen der Gespann -Klasse waren die
deutschen Schlachtenbummler gespannt , ob die
BMW -Werksmaschinen diesmal mit der Norton von
Oliver mithalten können werden würden . Aber
schon nach der ersten Runde war diese Frage klar
zugunsten der beiden englischen Weltmeister be¬antwortet . An der Reihenfolge Oliver , Smith und Noll
änderte sich bis zum Ziel nichts mehr , doch holte
Krauß wenigstens vom letzten auf den 7. Platz auf .Auch bei den Weltmeisterschaftsläufen der Halb¬
liter -Solomaschinen zeigte sich , daß die neuen
BMW -Werksmaschinen mit den italienischen und
englischen Modellen noch nicht ganz mitkommen .Die Maschinen liefen jedoch störungsfrei , so daß
Walter Zeller unter 37 gestarteten Fahrern doch
einen guten 8. Platz belegen konnte , während Hans
Baltisberger knapp vor Hans Maier Zehnter wurde .Eine Klasse für sich bildeten die Zylinder -Gilera -
Maschinen , die unter Duke , Milan ! , Armstrong und
Polmago die ersten vier Plätze vor den beiden
AJS -Fahrern Coleman und Ferrant hielten . H . P .Müller startete auf einer neuen , völlig verkleideten
Schnell -Horex , mußte aber vorzeitig aufgeben .

Zahlreiche Fahrer mußten im Weltmeisterschafts¬
lauf für Rennwagen der Formel II aufgeben , dar¬
unter Weltmeister Fangio auf Maserati . Sieger wur¬
de der Italiener Alberto Ascari auf Ferrari , der sich
damit endgültig den Weltmeisterschaftstitel sicherte
vor seinem Werkskameraden Dr . Farina und Haw -
thorn . Mit einer Runde Rückstand folgte der Ma¬
serati -Werksfahrer Bonetto und eine weitere Runde
zurück , als Fünfter , der ausgezeichnet fahrende
Stuttgarter Hermann Lang auf Maserati .

VfRSchwenng . 3 8 :0 6 :0
Tuttlingen 3 5 :2 5 :1
U ’türkheim 2 6 :3 4:0
Fr ’hafen 3 5 :2 4 :2
Aalen 3 4 :4 4 :2
Geislingen 2 3 :2 3 :1
Slndelfling . 3 8:4 3 :3
Eislingen 3 4 :3 3 :3

Heilbronn
Feuerbach
Nürtingen
SC Schwenng .
Gmünd
SC Stuttgt .
Kornwesth .
Spfr . Stgt .

3:4
7 :9
3 :8
1 :4
3 :4
2 :3
2 :6
1:7

3 :3
2:4
2 :4
2 :4
1:3
1:3
1 :5
0 :6

Südbaden : FV Offenburg — FC Gutach 5 :0 ; FC Kon¬
stanz — FV Emmendingen 5 :0 ; FC Rheinfelden gegenFC Villingen 6 :1; SC Freiburg — SV Schopfheim 4 :0 ;FV Lörrach — VfL Stockach 3 :1; VfR Achern — FC
Radolfzell 3 :1; FV Lahr — VfB Bühl 2 :1.

2. Amateurliga Württemberg : Gruppe I : Pfullingen
gegen Kirchheim 2 :2 ; Metzingen — Fellbach 2 :0 ;Plattenhardt — Oberensingen 2 :0 ; Denkendorf gegen
Wangen 1 :2 ; Reichenbach — Eßlingen 4 :3 ; Mittel¬
stadt — Ludwigsburg 1:1.

Gruppe IV : Ebingen — Spaichingen 4 :2 ; Freuden¬
stadt — Lauterbach 3 :0 ; Tailfingen — Rottweil 3 :1 ;Gosheim — Rottenburg 2 :2; Trossingen — Balingen2 :1 ; Schramberg — Onstmettingen 5 :1; Tübingen ge¬
gen Truchtelfingen 4 :1.
Ebingen
Tübingen
Freudenstadt
Tailfingen
Trossingen
Schramberg
Spaichingen

Gruppe V:

3 10 :2
3 10 :3
3 10 :3
3 11 :4
3 9 :6
2 8 :4
3 7 :7

6 :0
6 :0
6 :0
5 :1
4 :2
3 :1
3 :3

Baienfurt —

Truchtelfing .
Gosheim
Onstmetting .
Rottweil
Rottenburg
Lauterbach
Balingen
Riedlingen 5:3 ;

6 :9 2:4
4 :6 2:4
6 :11 1 :5
4 :9 1 :5
3 :7 1:5
0 :6 0 :4
4 :13 0 :6

Ravens¬
burg — Lindenberg 3 :0 ; Saulgau — Weingarten 4 :1 ;
Laupheim — Sigmaringen 3 :1; Sigmaringendorf ge¬
gen Vöhringen 1:5; Weiler — Biberach 0 :9 ; Munder -
kingen — Wangen i . A . 1 :2 .
Handball

Württemberg : Verbandsliga : Sa . : FA Göppingen
gegen TSB Heidenheim 13 :7 ; So . : TSV Zuffenhausen
gegen TSV Süßen 13 :12 ; VfL Oßweil — TV Holzheim
21 :11 ; TSG Schnaitheim — TV Altenstadt 11 :13 ;
SpVgg Frankenbach — Tschft Göppingen 10 .14 ; Stutt¬
garter Kickers — TSV Tettnang 15 :12.

Landesklasse I : Asperg -~ Horkheim 10 :12 ; Korn¬
westheim — Ludwigsburg 10 :14 ; Hofen — Freuden¬
stadt 9 :10 ; TV Cannstatt — Gronau 14 :10 ; Weilstet¬
ten — Untertürkheim 10 :11.
Freudenst .
Horkheim
Untertürkh .
Weilstetten
Hofen

25 :16
23 :15
19 :17
25 :17
16 :13

4 :0
4 :0
4 :0
2 :2
2 :2

Ludwigsb .
Cannstatt
Asperg
K ’westheim
Gronau

17 :17
21 :25
17 :20
15 :25
16 :29

2 :2
2 :2
0 :4
0 :4
0 :4

Landesklasse II : TB Eßlingen — TSV Deizisau 18 :7 ;TG Geislingen — Eßlinger TSV 3 :7 ; TV Neuhausen
gegen VfT , Pfullingen 7 :14 .

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd - Block

Bayer Leverkusen — l . FC Köln 3 :3 0
1. FC Nürnberg — Stuttgarter Kickers 4 :0 1
Meidericher SV — Rotweiß Essen 1 :4 2
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt 3 :2 1
VfL Bochum — Borussia Dortmund 1 :3 2
VfR Mannheim — Schweinfurt 05 2:0 1
Bor . München -Gladbach — Schalke 04 0:1 2
Mainz 05 — Phönix Ludwigshafen 1 :1 0
Jahn Regensburg — BC Augsburg 1 :2 2
Schwarzweiß Essen — Preußen Münster 1 :1 0
Eintr . Braunschweig — Werder Bremen 3:1 1
Alemannia Aachen — Fortuna Düsseldorf 2:1 1
Nord - Süd - Block : 12110222122

(ohne Gewähr )

:

l V , '

11

. ICH SCHWÖRE AUF IHN "
„ Er ist mein zuverlässiger Helfer in kriti¬
schen Tagen . " - „ Auch Kopfschmerz, Übel¬
keit und nervöse Beschwerden meist rasch
behoben !

“ So loben Millionen Frauen den
echten Klosterfrau Melissengeist . Und
mit Recht : Er ist seit Generationen be¬
währt bei mancherlei Beschwerden von
Kopf, Herz, Magen , Nerven !

Erhältlich in Apoth . und Drog . Blaue Packung mil den 3
Nonnen I Denken Sie auch an Klosterfrau Aktiv -Puder .

gegen See -, Lutt- , Auto -
Eisenbahnkrank heilen

undPEREMESIN
jS K Q E Rufl Ef I | kl gegenübelkeitund Erbrechen■ *— ™ fc ® B ■“ auch ieder anderen Art

PEREMESIN ist in allen Aoothekp '-
ethälthcb

Stellenangebote

lliustrationsdrucker
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Verlagsdruckerei J. F. Bofinger
Inh . Max Blind , Tuttlingen , Königstraße 25

Froltierwebmeister gesucht
Eine einmalige Chance findet bei hohem Gehalt ein
möglichst nicht Über 35 Jahre alter Frottierwebmei¬
ster oder ein solcher , welcher sich in der Jacquard -
Weberei allgemein bestens auskennt , durch baldmög¬
lichste Belegung einer Dauerstellung als 1. Meister
in einer schönen Frottierweberei mittl . Größe in¬
nerhalb Südwürttembergs .
Wohnung an Ort und Stelle kann vermittelt werden .
Bewerbungen von Fachkräften , die in der Lage sind ,
den technischen Belangen eines Betriebes im Sinne
eines absolut selbständigen Meisters und Menschen¬
führers vorzustehen , werden erbeten unter G 5314
an die Orschäftsstelle

Rfickaralyeikrfimrming
Einzigartiges System !

Verlg . Sie meine über¬
zeugend . Erfolgsbilder
«ostenlos auf 8 Tage .

M. PEUKERT
Kempten/Allgäu 301

Postfach 74

Kurzer Beitrag zur

Geschichte
der deutschen

Wirlsdiaftswerbung
ihrer Männe:
ihrer Organ salione n
ihrer Presse

von Johannes Schmiecfeben
SH hen

erschienen im Werkring - Verlag der
Werbedienst GmbH .Tübingen , 1H0 S
brosdi . UM 5J>0
Lin Buch für alle , die sich mit der
Werbung befassen , nteressant und
nufsrhluftreich

iffjmal
wird man sieh
selbst wieder

sympathisch

Man macht auch auf
andere einen frischen
u . sauberen Eindruck -
selbst wenn das Ther¬
mometer noch so sehr J
klettert. Denn „8mal4'\
beseitigt nachhaltig
jeden unangenehmen
Körpergeruch ; treiben
Sie darum stets sorg¬
samste Körperpflege .

' tyesc i) orh ’.*futh i) e
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SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK

Bei Ravensburg wurde Erdöl gefunden
ölhaltiger Sandstein in 1580 m Tiefe / Ob abbauwürdig, steht noch nidit fest

Ravensburg . Im gesamten Gebiet zwischen Alb
und Donau wird im „voralpinen Molassetrog “
auf Grund eingehender geophysikalischer Unter¬
suchungen seit über einem Jahr nach Erdöl ge¬
forscht . Bei Pfullendorf und S a u 1 g a u
wurden schwache , nicht abbauwürdige Spuren
gefunden . Die größte Bohrung wurde bei Tett -
n a n g vorgenommen , wo man die Arbeiten bei
2000 m Tiefe im Juni dieses Jahres als ergebnis¬
los abbrach .

Der erste Erfolg hat sich nun letzte Woche bei
einer Bohrung im Kreis Ravensburg am Ortsaus¬
gang des Dorfes Gaisbeuren eingestellt . In
etwa 1580 m Tiefe wurde nach 133 Arbeitstagen
ölhaltiger Sandstein in der Molasseablagerung
gefunden . Es ergaben sich die bedeutsamsten öl¬
spuren , die bisher in der süddeutschen Molasse
entdeckt wurden . Die Produktionsversuche haben
bereits innerhalb der ersten beiden Tage 240 Li-
ter eines sehr leichten Reinöls bester Qualität mit
dem spezifischen Gewicht 0,82 erbracht . Ob das
Vorkommen abbauwürdig ist , kann erst erkannt
werden , wenn man weiß , auf welche Breite und
Tiefe sich der aufgefundene ölhaltige Sandstein
erstreckt . Weitere Bohrungen und Untersuchun¬
gen haben bereits begonnen .

Wohnungseinbrecher festgenommen
Friedrichshafen . Ein guter Fang gelang durch

die Aufmerksamkeit einer Hausbewohnerin der
Friedrichshafener Kriminalpolizei . Die Frau ver¬
anlagte die Festnahme eines jungen Mannes , als
er sich in verdächtiger Weise im Treppenhaus
aufhielt . Die Kriminalpolizei fand bei ihm meh¬
rere gefälschte Ausweispapiere , Postsparbücher
auf verschiedene Namen und Einbruchswerkezuge .
Ermittlungen ergaben daß es sich um einen von
verschiedenen Staatsanwaltschaften gesuchten
Wohnungseinbrecher handelt , der Diebstähle in
Stuttgart , Kaiserslautern , Wiesbaden , Braun¬
schweig und Düsseldorf begangen hat .

Fehlbetrag im Haushalt
Friedrichshafen . Bei 10,9 Millionen DM in Ein¬

nahmen und Ausgaben hat der Friedrichshafener

Haushaltsplan 1953/54 einen Fehlbetrag von
610 000 DM aufzuweisen . Die Wirtschaftslage der
Stadt hat sich zwar gebessert , stellte der Stadt¬
pfleger bei der Beratung fest , die Haushaltslage
dagegen verschlechtert . Von den Einnahmen wer¬
den 75 Prozent allein durch die laufenden Aus¬
gaben verschluckt . Für die Bestreitung einmali¬
ger dringlicher Vorhaben verbleiben noch ganze
326 000 DM . Die größte Einnahmequelle sind die
Steuern , die größten Ausgabeposten die Aufwen¬
dungen für neue Schulbauten und den Wieder¬
aufbau der Berufsschule

Konferenz der Mietervereine
Ebingen . Der Kreis III des Landesverbands

württemberg -badischer Mietervereine hielt ge¬
stern in Ebingen eine Konferenz ab , zu der De¬
legierte und Gäste aus Reutlingen . Tuttlingen ,
Tübingen , Oberndorf , Ebingen und Tailfingen er¬
schienen waren . Herr Bosch , Reutlingen , gab
dabei einen Bericht über den 30 . Deutschen Mie¬
tertag am 1./2 . August in München . In einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung wird den
„Störern des sozialen Friedens , die in der Woh¬
nungswirtschaft und im Wohnungsproblem nur
einen Erwerb sehen und den Menschen und die

Familie als Quelle und Objekt mühelosen Kon¬
junkturgewinns betrachten “ der Kampf '

ange¬
sagt .

Reichenbächle will zu Baden
Rottweil . Die Bürger der früheren Teilge¬

meinde Reichenbächle haben ihre Ausge¬
meindung aus der südwürttembergischen Ge¬
meinde Lauterbach im Landkreis Rottweil und
die Eingemeindung in die südbadische Gemeinde
Lehengericht des Kreises Wolfach beantragt .
Der Verwaltungsausschuß der badisch - württem -
bergischen Landesversammlung , der am Dienstag
über den Antrag der Bürger von Reichenbächle
beriet , will den beteiligten Gemeinden empfeh¬
len , erst den Versuch einer Einigung unter sich
zu machen . Sollten aber Reichenbächle und Lau¬
terbach zu keiner Verständigung kommen , dann
muß die Volksvertretung das entscheidende Wort
sprechen .

Kurzschrift und Maschinenschreiben
Reutlingen . Die Industrie - und Handelskammer

Reutlingen führt in den Monaten Oktober/No¬
vember wieder Prüfungen in den schreibtechni¬
schen Fertigkeiten für Anfänger und Fortge¬
schrittene durch , sofern sich eine genügende Teil¬
nehmerzahl meldet . Anmeldeschluß 10. Septem¬
ber . Nähere Auskunft sowie Anmeldeformulare
bei der Industrie - und Handelskammer .

liegen Bunker und baracken
Mannheim . Etwa 500 Bunker - und Barackenbe¬wohner aus der Bundesrepublik forderten am

Sonntag in Mannheim , daß alle in Elendswohnun¬
gen lebenden Personen schnellstens in menschen¬
würdigen Räumen untergebracht werden . Min¬destens 30 Prozent aller Neubauwohnungen müß¬
ten ohne Baukostenzuschüsse zu tragbaren Mie¬ten zur Verfügung gestellt werden , wurde aufder Tagung erklärt . Die Richtsatzmieten dürf¬ten pro Quadratmeter höchstens eine Mark ( ge¬genwärtig 1.65) betragen . Bunker , Baracken und
Ruinen sollten nicht mehr als Wohnungen dienen .All diese Forderungen könnten erfüllt werden ,wenn aus den Mitteln des vorgesehenen Vertei¬
digungsbeitrags 2,5 Milliarden Mark für den Bau
von Wohnungen bereitgestellt würden

Aus Nordwürttemberg
Ein Hotel wird ausgestellt teilte , hatte der Pole , der die Gitterstäbe in sei¬

ner Gefängniszelle mit einer eingeschmuggelten
Stahlsäge entfernte , insgesamt sieben Einbruch¬
diebstähle begangen . Es waren !hm bei seinen
Raubzügen namhafte Geldbeträge und wertvolle
Gegenstände in die Hände gefallen .

Großberegnungsanlagegeplant

Neue Mittel für Kehl
Kehl . Auf Grund der Bemühungen der Lan¬

desregierung , insbesondere des Wirtschaftsmini¬
steriums , erhält die Stadt Kehl wie im Vorjahr
aus Bundesmitteln für Wiederaufbauzwecke fünf
Millionen DM . Diese Mittel sollen nach den Vor¬
schlägen der beteiligten Stellen zur einen Hälfte
für die Fortführung des seitherigen Baupro¬
gramms , nämlich der Kanalisation , der In¬
standsetzung der Straßen und des Hafens , für
Arbeiten , die mit der Verlegung der Rhein¬
brücke und des Bahnhofs Zusammenhängen , so¬
wie für den zweiten Bauabschnitt des Schlacht¬
hofes verwendet werden . Aus der anderen Hälfte
sollen niederverzinsliche Darlehen zur finanziel¬
len Förderung industrieller und handwerklicher
Betriebe (Groß - und Kleinkredite ) , zur Förde¬
rung von Spedition und Hafenumschlag und
schließlich zur Förderung des Fremdenverkehrs
gegeben werden .

Das Land Baden -Württemberg hat im Haus¬
haltsjahr 1952/53 rund 8,5 Millionen DM als Dar¬
lehen und verlorene Zuschüsse zum Ausgleich
des kommunalen Haushalts , für die Erstellung
gemischt genutzter Gebäude , für Klein - und
Großkredite und für den Wiederaufbau des Ha¬
fens zur Verfügung gestellt . Außerdem hat das
Land zur Lösung des Wohnraumproblems in
Kehl weitere 2,9 Millionen DM als Darlehen be¬
reitgestellt . Für das Haushaltsjahr 1953 sind als
Vorgriff auf das Landesprogramm rund 1,9 Mil¬
lionen DM ebenfalls für die Instandsetzung von
Altwohnungen und gemischt genutzter Gebäude
in Kehl vorweg bewilligt worden .

Stuttgart . Das „Hotel in der Ausstellungshalle “ ,einer der großen Reizpunkte der 4 . Deutschen
Bundesfachschau für das Hotel - und Gaststätten¬
gewerbe in Stuttgart (28. August bis 7 . Septem¬
ber ) , soll den Besuchern mit seinen 24 Räumen ,
Gastzimmern wie Gesellschaftsräumen , Service -
und Büroeinrichtungen einen Begriff geben von
der Vielfältigkeit der Einrichtung eines moder - Weinsberg . Eine große Anlage für künstlichenen Hotels . Über 50 führende westdeutsche Fir - Beregnung wird zurzeit im Sulmtal zwischen denmen haben sich zur Einrichtung dieses „Hotels Städten Löwenstein und Neckarsulmin der Ausstellungshalle “ zusammengetan . Im geplant . Man hofft , mit der Anlage nicht nur den
Wintergarten sprudelt ein Springbrunnen unter
Blumen und Gewächsen . Die Bar ist mit allen
Schikanen ausgestattet . Hier wie in der großen
Halle wird man sich wie im Frühstückszimmer
und im Teeraum an modernen , farbenfrohen
Möbeln erfreuen . Auch die Nebenräume sind
nicht vergessen , wie Lese - und Schreibzimmer ,
Zeitungsstand und Garderobe , Kofferraum und
Angestelltenzimmer .

Die „Seele “ des Hotels , die Räume des Por -

Ertrag der Spezialkuctuien auf einer 3000 ha gro¬ßen Fläche zu steigern , sondern sie auch zumFrostschutz verwenden zu können . Die Anlagesoll mit geklärten Heilbronner Abwässern ge¬speist werden . Etwa 26 km Rohrleitung werden
benötigt , außerdem wird der Bau einiger Hoch¬behälter erforderlich sein . Das Projekt , das noch
von einem übergebietlichen Wasserwirtschafts¬
verband eingehend geprüft werden soll , wirdohne einen größeren staatlichen Zuschuß nicht
verwirklicht werden können .

Böblingen 700 Jahre alt
Böblingen . Die Kreisstadt Böblingen feiert vom

28 . August bis 7. September ihr 700jähriges Be¬
stehen . Die gegen Kriegsschluß weitgehend zer¬
störte Stadt hat in den letzten Jahron sehr viel
wieder aufgebaut , darunter die Kirche , das Rat¬
haus und zahlreiche Wohn - und Geschäftshäuser .Zur Eröffnung des Festprogramms am 28 . Augusterwartet die heute 15 000 Einwohner zählende
Kreisstadt Ministerpräsident Dr . Maier . Bun¬
deswirtschaftsminister Prof . Erhard wird am
29 . August die Ausstellung „700 Jahre Böblingen “
eröffnen . Auf dem Schloßberg wird am Abend
des 29. August das Heimatfestspiel „Um Freiheit ,Recht und Ehre “ uraufgeführt . Am Sonntag , 30.
August , wird ein großer historischer Festzugdurch die Straßen ziehen .

Aus Baden
Unterhaltungsstudiodes SWF

Baden -Baden . Im Beisein von Vertretern des
Rundfunk - und Verwaltungsrats sowie der Stadt¬

tiers , Empfangschefs und Hoteldirektors sind mit Verwaltung ist am Samstag das neue Unterhai¬
allen für diese Aufgaben erforderlichen moder - tungsstudio des Südwestfunks in Baden -Baden
nen Büromaschinen usw . eingerichtet . Dort sieht eingeweiht worden . Das Studiogebäude wurde
man , was an technischen Anlagen für das mo- innerhalb des Pavillon -Systems des Südwest¬
derne Hotel unentbehrlich ist . Die elektrische funks mit einem Kostenaufwand von 1,4 Millio -
Uhrenanlage gewährleistet in allen Räumen eine nen Mark errichtet . Der Neubau nimmt neben
genaue Zeitansage . Im Betrieb gezeigt wird auch den Produktionsstätten und Büros der Abteilungeine „Rohrpostanlage “

, und mit der Möglichkeit, ' Unterhaltung ein Hörspielstudio sowie in einigenin alle Welt zu schreiben , ein ganz neuer Fern - Räumen die ersten technischen Einrichtungen für
Schreiber . In der Halle des Hotels steht ein Fern¬
sehempfänger . der alle erreichbaren Programme
bietet .

Portier , Empfangschef . Direktor mit Sekretärin
sind in ihren Arbeitsräumen tätig . In den Gast¬
zimmern betreuen Zimmermädchen die „ Gäste “
und in den Speiseräumen werden Oberkellner
und Servierfräulein in Berufskleidung ihres Am -

das Fernsehen auf . Ein großer Sendesaal bietet
etwa 70 Personen Platz . Eine Klimaanlage ver¬
sorgt alle Räume über schallgedämpfte Kanäle
mit aufbereiteter Luft .

In seiner Festansprache wies Intendant Prof .B i s c h o f f darauf hin , daß der Südwestfunk
bewußt davon abgesehen habe , einen riesigen
Funkpalast zu errichten . Ein aufgelockertes Sy-

tes walten . Sie haben die Aufgabe , über alle Ein - stem mit einander verbundenen und sich ergän -
zelheiten der Einrichtung und Ausstattung Aus¬
künfte zu erteilen und Interessenten den Ver¬
tretern der ausstellenden Firmen zuzuführen .

Ausbrecher gefaßt
Nedcarsulm . Ein polnischer Gewohnheitsver¬

brecher , der kürzlich aus dem Gefängnis ausge¬brochen war , konnte jetzt in der Ausländersied¬
lung in Neckarsulm festgenommen werden . Wie
die Stadtpolizei Neckarsulm am Samstag mit -

Bliclc über die Grenzen
Stollendurchstich in Rheinau Im Salzburgischen abgestiirzt

Schaffhausen . Die Arbeiten an der Baustelle Salzburg . Bei einem Ausflug in das Schwarz -
des künftigen Kraftwerkes Rheinau im Strom - wandgebiet am Naßfeld stürzte der 24 Jahre alte
gebiet von Schaffhausen sind in den letzten Mo- Sportlehrer Oswald Werner Pfund aus Hei -
naten gegen allen Widerstand des Natur - und d e 1 b e r g etwa 35 m über eine Felswand ab .Heimatschutzes in der Schweiz planmäßig vor - Der Verunglückte blieb bewußtlos liegen . Der
angetrieben worden . Nachdem anfangs August Hüttenwirt des Naturfreundehauses und zwei
ein erster Vortriebsstollen durchgeschlagen wor - Touristen , die das Unglück beobachtet hatten ,den war , ist nun am Donnerstag der Durchstich eilten sofort an die Unfallstelle und bargen den
des zweiten Stollens erfolgt . Diese zwei Vor - Schwerverletzten . Noch am gleichen Abend erlag
triebe von jeweils 300 Meter Länge bilden den Pfund seinen Verletzungen im Krankenhaus in
Anfang von einem der beiden künftigen paral - Bad Gastein .
leien Unterwasserstollen des Werkes , die je
zehn Meter breit und elf Meter hoch sein wer¬
den . Die erste Maschinengruppe des Kraftwer¬
kes soll am 1. Juli 1956 in Betrieb genommen
werden .

zenden Zweckbauten sei als ideale Bauweise für
den Rundfunk erkannt worden . Das neue Studio
diene grundsätzlich de >- Weiterentwicklung des
von der Nachricht bis zur Tanzmusik reichenden
Programms , das bewußt im echten und besten
Sinne unterhalten wolle .

Der Südwestfunk will noch ein Funkhaus so¬
wie je ein Studiogebäude für den Werbefunk
und für das Hörspiel bauen . Mit den Ausschach¬
tungsarbeiten für das Funkhaus ist bereits be¬
gonnen worden .

Windhose entwurzelt Bäume
Weinheim . Mit einer ungeheuren Wucht fegte

am Samstagabend eine Windhose über den
Weinheimer Stadtteil Parnken . Durch den Sturm ,
der von einem heftigen Gewitter begleitet war ,
wurden 50 cm starke Nußbäume entwurzelt . An
vielen Häusern entstand beträchtlicher Schaden .
Vom Dach des Weinheimer Güterbahnhofs wur -
den mehrere Meter lange Wellblechstücke nahezu
300 m weit geschleudert . Die Blechstücke , die ge¬
spensterhaft durch die Luft brausten , fielen auf
die Dächer von Häusern . Wie durch ein Wunder
sind in dem dicht bewohnten Stadtteil keine
Menschen verletzt worden .

Anklage gegen Kutscher erhoben
Karlsruhe . Der Oberbundesanwalt hat am

Freitag beim Bundesgerichtshof Anklage gegenden früheren Angestellten des Bundestages Willi
Kutscher aus Bonn wegen Aufnahme landes¬
verräterischer Beziehungen erhoben . Die Ehe¬
frau Kutscher wird der Beihilfe bezichtigt .

Kutscher war am 17. Juli 1952 in Bonn ver¬
haftet worden . Er stand im Verdacht , seit 1948
Beziehungen nach der Ostzone unterhalten und
seinen Auftraggebern für Entgelt ständig Be¬
richte über vertraulich und geheimzuhaltende
Angelegenheiten politischer , wirtschaftlicher und
militärischer Art geliefert zu haben . Nach ei¬
nem Haftprüfungstermin durch den Bundesge¬
richtshof war Kutscher am 17. April 1953 aus der
Untersuchungshaft entlassen worden , da weder
Fluchtverdacht noch Verdunkelungsgefahr be¬
stand .

Altes Rathaus wird wieder aufgebaut
Freiburg . In Freiburg ist jetzt mit dem

Wiederaufbau des nördlichen Teils des alten
Rathauses begonnen worden . Nach seiner Fertig¬
stellung werden darin zahlreiche städtische Äm¬
ter . die hisher noch in Privathäusern unterge¬
bracht sind , einziehen . Allerdings werden die
hier entstehenden Büroräume nicht ausreichen ,
um alle städtischen Dienststellen aufzunehmen .
Die Stadtverwaltung überlegt sich daher , am
Karlsplatz ein großes „Technisches Rathaus “ zu
errichten , in dem alle Bauämter vere : rnst wer¬
den können . 1

^ T '<4 )z Wie wird dds Wetter ?^ .
Vorhersage : Montag heiter bis leicht be¬

wölkt , im allgemeinen niederschlagsfrei , Tempe¬
raturen bis zu 25 Grad ansteigend , schwache bis
mäßige Winde aus Südwest bis Süd . Dienstag im
wesentlichen freundlich , meist trocken und war o .

Sie stahl auf Bestellung
Basel . In Basel wurde eine 31 Jahre alte Fa¬

brikarbeiterin festgenommen , die sich auf den
Diebstahl von Kinderwagen spezialisiert hatte .
Meist wurden von ihr die Vorplätze von Kran -

Jugend im Ausland
Aus der Schweiz , Italien und mehreren anderen

europäischen Ländern sind nach einer Mitteilung
des Christlichen Vereins junger Männer (CVJM )
Beschwerden darüber laut geworden , daß sich
eine Unzahl von deutschen Jugendlichen „auf den
europäischen Landstraßen ohne Geld bewegt und
in übelster Weise durchs Land zieht “ . Der Inter¬
nationale Jugendaustauschdienst des CVJM in

kenhäusern , großen Geschäften und öffentlichen Kassel tritt daher dafür ein , daß möglichst alle
Bädern als Beutefelder aufgesucht Mit der Zeit deutschen Jugendlichen im Austausch und unterentwickelte sich aus dem Diebstahl der Kinder¬
wagen ein regelrechter Erwerbszweig , indem die
Diebin die gestohlenen "Wagen an gutgläubige
Interessenten verkaufte . In mehreren Fällen

•nahm sie sogar Bestellungen entgegen , um dann
den Auftrag nach der gewünschten Form und
Farbe zu erledigen .

Zehn Tote am Matterhorn

Führung ins Ausland fahren .

Professor Dölle 60 Jahre alt
Der Ordinarius für Bürgerliches Recht . Prozeß¬

recht , Rechtsvergleichung und Ausländisches und
Internationales Privatrecht an der Universität
Tübingen , Professor Dr . Hans Dölle , begeht
am 25 . August 1953 seinen 60. Geburtstag . Er ist
in Berlin geboren ; in seiner Vaterstadt begann
er 1923 mit der Habilitation seine akademische
Laufbahn . Von 1924 bis 1941 wirkte er in Bonn
als ordentlicher Professor . 1941 folgte er einem
Ruf nach Straßburg . Nach dem Verlust seiner
Arbeitsstätte fand er in Tübingen ein neues
Wirkungsfeld : hier wurde ihm 1946 eine ordent -

Budi ha& mache beeidftet

Zermatt . Einer Schweizer Pressemeldung zu¬
folge hat das Matterhorn in diesem Jahr schon
zehn Menschenleben gefordert . Ein trauriger
Rekord , der noch von keinem Berg der Schweiz . . . . „ , , _ . „ . .
überboten wurde . Unter den zehn Toten befln - * Ef TTu S **

.,.f7*
den sich sieben Deutsche : Vier H e i d e 1 b e r - gemdoch da gr ^ der Schäferhund des Zoll -

Ein Zollbeamter wurde bei Eberfingen im
Kreis Waldshut dieser Tage Zeuge einer nicht
alltäglichen Szene . Er befand sich mit seinem
Schäferhund auf einer Streife und sah plötzlich
ein Rehkitz , das von einem wütenden Dorfköter

S e r Studenten , ein junger Mann aus Urach
sowie ein Deutscher und seine Tochter , die im
März im Matterhorngebiet spurlos verschwun¬
den sind . Zwei der Verunglückten stammen aus
Italien , einer kam aus Österreich . Schweizer
sind nicht verunglückt

Kurze Umschau

ners ein und befreite das Reh von seinem An¬
greifer . Seither verbindet die beiden Tiere eine
rührende Anhänglichkeit .

Nicht nur für den Angeklagten , sondern auch
für einige Polizeibeamte war eine Verhandlung
peinlich , die vor dem Amtsgericht Geislin -
g e nlSteige stattfand . Die Sache hatte mit einer
Schlägerei in einem Gasthaus begonnen , die
nicht gerade harmlos war . Zerbrochene Sehe i -
ben . eine durchschnittene Sehne und ein lädierteDer Polizeihund „Bella “ hat in einer Schrei - Schlagader beweisen es . „ Hervorragend “ an der

nerwerkstatt in Schriesheim , Landkreis Mann - Schlägerei beteiligt war der junge Angeklagte .
nl im ,ti eini n

. ISjäHrigen Opferstockdieb gestellt . Seiner Kampfeswut vermochte nichst Einhalt zukonnte die lange Fährte von der gebieten , weder die Gasthaustür , hinter die man
Seen b ’S dl6 Werkstatt em wandfrei ver - ihn unsanft gesetzt und deren Glasscheiben er

zertrümmert hatte , noch der Fleischklopfer in
Der Deutsche Ophtalmologen - Kongreß 1853 den Händen der resoluten Wirtin . Auch die Dm -

wird am kommenden Sonntag in Heidelberg er - hung mit der Polizei nützte nichts . Die tue ihmöffnet . Zu dem Kongreß werden 400 führende nichts , von der wisse er zuviel , hatte der Rauf -
^eutsche und ausländische Augenärzte erwartet , bold geringschätzig gemeint . Was er von der Po-■une Industrie - Ausstellung der optischen und der lizei wisse , deutete er nochmals auf der PolizeiPharmazeutischen Industrie wird über die neue - wache an , wo man ihm die zerschnittene Sehne' n >' ’ findungen und Annraif orientieren . und die Schlagader verband Jrtr ! wurden einiap

Polizisten den Rock ausziehen müssen , kündigte
der Verhaftete in seiner Zelle an . Des näheren
drückte er sich vor Gericht aus , wo er nachwei -
sen konnte , daß einige diensttuende Polizei¬
beamte im Gasthaus dem Alkohol zugesprochen
und einer von ihnen in einer zu weitherzigen
Auslegung der polizeilichen Pflicht , Freund und
Helfer des Volkes zu sein , eine Frau an seine
uniformierte Brust gedrückt hatte . Das „unkor¬
rekte Verhalten einiger Polizeibeamten “ hinderte
jedoch das Gericht nicht daran , einer noch nicht
verbüßten Gefängnisstrafe des Angeklagten von
fünf Monaten noch vier Monate zuzulegen .

Mitten in der Nacht schreckten die Bewohner
eines Hauses in einem fränkischen Ort aus
dem Schlaf auf : Ganz deutlich hörte man ein
munteres Geklimper auf dem Klavier im Wohn¬
zimmer Die Tonart war allerdings nicht zu un¬
terscheiden ; es hörte sich eher wie Geistermusik
an . Die ganze Familie zitterte . Bis sich schließ¬
lich der Hausvater ein Herz nahm , einen Spa¬
zierstock unter den Arm klemmte und auf leisen
Sohlen in das „ Spuk - Zimmer " schlich Hier aber
fand er die Hauskatze „ Muschi “ vor . die immer¬
zu über die Tasten des Klaviers hin und her
jagte , vielleicht aus Freude , vielleicht aus Angst .
Man hatte am Tag vorher vergessen , das Klavier
zu schließen . Als das Tier den Hausherrn auf
der Schwelle bemerkte , beendete es auch die —
Kattevmv ' ik .

liehe Professur übertragen . Seit 1949 ist er Direk¬
tor des Max - Planek - Instituts für Ausländisches
und Internationales Privatrecht . Neben seinen
Tübinger Verpflichtungen hält er Vorlesungen an
der Technischen Hochschule in Stuttgart , die ihn
zum Honorarprofessor ernannt hat .

Das wissenschaftliche Werk von Professor Döl ’e
ist dem geltenden in - und ausländischen Privat¬
recht gewidmet . In seinem Schaffen spiegelt sich
das Geschick seiner Generation , die zwei Welt¬
kriege und ihre Auswirkungen erlebte . So be¬
faßt sich seine erste Veröffentlichung mit dem
materiellen Ausgleichsrecht des Versailler Frie¬
densvertrags . 1947 veröffentlichte er zusammen
mit Professor Zweigert einen Kommentar zum
Militärregierungs -Gesetz Nr . 52 . In zahlreichen
Veröffentlichungen förderte er die Erkenntn ' s
des Bürgerlichen Rechts und seiner Nebence -
biete , insbesondere des Agrarrechts . Sein beson¬
deres Interesse gilt der Rechtsvergleichung und
der Vereinheitlichung des Privatrechts . Seine
verdienstvolle Tätigkeit hat einen Hauptanteil
daran , daß die Beziehungen zwischen der deut¬
schen und der ausländischen Privatrechtswissen¬
schaft bald nach dem Zusammenbruch wieder
hergestellt werden konnten . In diesem Sinn ar¬
beitet Dölle als Herausgeber der Zeitschrift für
Ausländisches und Internationales Privatrecht
und als Vorsitzender der Gesellschaft für Rechts¬
vergleichung , die zugleich Deutscher Landesaus -
schuß im Internationalen Komitee für Rechts¬
vergleichung bei der UNESCO ist . Bei zahlreichen
internationalen Tagungen im In - und Ausland
war er mit der Wahrung der deutschen Interes¬
sen beauftragt . Als Universitätslehrer erfreut er
sich großer BeliebtheF bei seinen Hörem und
Schülern Ein glänzendes Beispiel seiner aka¬
demischen Tätigkeit ist seine Schrift „Vom Stil
der Rerihtssprache “ aus dem Jahre 1949 , die in
erweiterter Form den Inhalt eines Vortrages
wiedergibt , den er vor Rechtsstudenten der Uni¬
versität gehalten hat . Hier stellt er das Recht
in die großen Zusammenhänge des kulturellen
Lebens , in denen dessen besondere Wesensart
und Sendung mit bezeichnungsreichen Gedanken
und Beobachtungen und in umfassender Schau
ins Licht gerückt werden .

Möge es Professor Dölle vergönnt sein , in den
kommenden Jahren eine reiche Ernte seines
Schaffens und Wirkens einzubringen , das den
Werken des Friedens und der Vöikerverständ ' -
rM i ’ dient .

1
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AUS DEM HEIMATGEBIET
'U)ec Jüd zast üßec die Straßen

Eine geradezu erschütternde Unfallbilanz wei¬
sen die letzten Wochen auf . Fast Tag für Tag
fallen Menschenleben dem Verkehrstod zum Op¬
fer, bemerkenswerterweise hauptsächlich auf Mo¬
torrädern . Sie rasen gegeneinander , auf Mauern,
Bäume, stoßen gegen Autos, überschlagen sich , es
ist immer dasselbe. Und meist waren es junge
Menschen, die durch Unachtsamkeit und Leicht¬
sinn ihr Leben lassen mußten .

Wer nur einmal zum Beispiel an Sonntag¬
abenden den Verkehr aufmerksam an sich vor¬
überrollen läßt , der wundert sich über nichts
mehr. Es scheint, daß es zu den höchsten Gefüh¬
len der heutigen männlichen Jugend zählt, ein
kräftiges, rassiges Motorroß sein eigen zu nennen,
das möglichst weit über 100 Sachen und viel
Krach macht. Es ist geradezu Ehrensache, die
Freundin am Wochenende damit über Land zu
fahren und ihr zu beweisen, wieviel Schneid man
besitzt ! Denn es ist gleichermaßen Ehrensache,
sich nicht überholen zu lassen , sondern alles zu
überspurten . Was für „Trottel“ sitzen doch da
in ihren Volants, die ihre PS nicht auszunützen
verstehen!

So rasen sie dahin — bei ganz Forschen fehlt
die Zigarette im Mundwinkel und ein schicker
Dreß in auffallenden Farben nicht — nur von
dem Bestreben geleitet, das Letzte aus der Ma¬
schine herauszuholen , ohne Rücksicht auf die wech¬
selnden Verhältnisse auf der Straße und im Ver¬
kehr. Kurven werden geschnitten, an unübersicht¬
lichen Stellen überholt und sonstige wagemutige
Kunststücke gedreht, eingetrichtert durch den
fragewürdigen Mut der Raserei! Daß man sich
»elbst gefährdet und andere Menschen , spielt
keine Rolle.

Das Ergebnis weisen die Unfallbilanzen auf.
Ist es daher verwunderlich, daß man beim Lesen
der schrecklichen Unfälle nur noch wenig Mit¬
gefühl aufbringt ? Es wird genug Vorsicht gepre¬
digt. Die Polizei bemüht sich , die hartnäckigsten
Verkehrsfrevler im Interesse der allgemeinen Si¬
cherheit festzustellen. Wenn das alles nichts fruch¬
tet , so muß eben der Mut auf andere Weise ge¬
kühlt werden . Dann aber ist es meistens zu spät!
wiiiiiHiiiiiiiüiiiimiiiHnmiiiiiimimiinimiiniiiiiinuiiiiiiiiiiniimiiiiiiiimiiimiiiimumii

Das Standesamt Calw meldet
Geburten : Franz Josef, S . d . Fabrikarbei¬

ters Joseph Moni, Calw, Bischofstraße 12; Hans
Jürgen , S . d . Friseur Johannes Linkenheil, Calw-
Alzenberg; Sonja, T . d . Schneidermeisters Heinz
Gottbehüt , Calw, Lederstraße 45 ; Gerd Franz,
S . d . Färbereiarbeiters Hans Hammer, Calw, Kro¬
nengasse 4 ; Edith , T . d . Werkzeugmachers Al¬
fred Breitling, Dachtel; Bernhard, S . d. Glasers
Otto Jourdan , Neuhengstett ; Gisela Christel, T . d.
Holzhauers Georg Kalmbach, Calw-Alzenberg.

Eheschließungen : Gerhard Weiland,
Elektromaschinenbauer, Calw und Gerda Ella He-
»elschwerdt, Kontoristin, Calw; Gerhard Jakob
Köhler, Vikar, Horb a . N. und Gertrud Lisa
Raich , ohne Beruf, Calw; Hermann Gottfried
Rexer, Mechaniker, Calw und Helene Anna Greule,
Kaufm. Angestellte, Calw.

Sterbefälle : Ludwig Wanner , Rentner,
Holzbronn (72 J. ) ; Michael Gail, Bundesbahn-
8ekr., Calw, Alzenburger Weg 5 (55 J .) ; Michael
Bäuerle, Rentner , Unterhaugstett (57 J. ) ; Fritz
Ostertag, Landwirt , Wildberg (53 J .) ; Martha
Richter geb. Geißler, Hausfrau, Calw, Bahnhof-
slraße 7 (75 J .) .

Ostelsheim im Erntemonat
Ostelsheim. Die Getreide- und Oehmdemte

geht ihrem Ende entgegen . Die Erträge sind in
Qualität und Quantität befriedigend . In etwa
zehn Tagen wird hier mit Hopfenzopfen be¬
gonnen ; auch hier ist eine gute Ernte zu er¬
warten . Die Aussichten auf Kartoffeln und Kern¬
obst sind hingegen als sehr schlecht zu bezeich¬
nen, was auf ungünstige Witterung im Frühjahr
jahr und Sommer zurückzuführen ist . Anderer¬
seits ist mit einer reichen Zwetschgenemte zu
rechnen. Hier ist des Guten fast zu viel; die
Bäume hängen zum Brechen voll . — Am Schul -
haus-Neubau ist mit den Maurerarbeiten begon¬
nen worden, welche nun rasch vorangetrieben
werden . — Vor einigen Tagen wurde ein 78jäh-
riger Mann von einem jugendlichen Radfahrer
abends bei Einbruch der Dunkelheit angefahren
und leicht verletzt . — Unsere Altersjubilare im
Monat August sind am 6 . 8 . Eugen Stahl, zur
„Sonne“

(73 J .) , und Marie Gann am 29 . 8. (77
Jahre) . Unsere herzlichen Glückwünsche!

Wir gratulieren
Maisenbach. Heute begeht einer der ältesten

Einwohner von Maisenbach Friedrich S t o 11, be¬
kannt als Stollen Frieder , in geistiger und kör¬
perlicher Frische seinen 81 . Geburtstag . Noch täg¬
lich arbeitet er im landwirtschaftlichen Betrieb
seines Sohnes mit . Seine Besuche , bei seinen in
der Umgebung verheirateten Kindern macht er
immer zu Fuß , ob im 15 km entfernten Engels¬
brand , oder auf der andern Seite des Nagoldtales
in Unterhaugstett ist ganz gleich. Wir wünschen
dem Jubilar alles Gute und noch recht viele Le¬
bensjahre.
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Unterhaugstetts Ortsbild wurde schöner
Ansbau der Straße Bad Liebenzel) — Weil der Stadt ist dringend notwendig

Unterhaugstett . Dieser Tage besuchte Landrat
Geißler und Reg.-Amtmann Walter unsere
Gemeinde. Nach Vorstellung der Gemeindebedien¬
steten durch Bürgermeister Rau folgte eine Be¬
sichtigung des Schul - und Rathauses, des Feuer¬
geräteraumes, der Wasserversorgungsanlagen, der
Farrenhaltung und des Friedhofs.

Das renovierte Schul - und Rathaus gefiel durch
seine neuzeitliche, gründliche Ueberholung . Der
Feuergeräteraum machte einen guten Eindruck.
Empfohlen wurde , die bisherige Mannschafts¬
stärke von 22 Mann möglichst bald zu erhöhen,
und die allgemeinen Einrichtungen durch eine
Motortragspritze den heutigen Verhältnissen an¬
zupassen. Besonders anerkennende Worte fand
die in treuer Obhut befindliche Farrenhaltung
und Wasserversorgung. Auf dem idyllisch gele¬
genen Friedhof sollten die aus dem Lot gerate¬
nen Grabsteine in die richtige Lage gebracht wer¬
den.

Abends hatten die Bürger Gelegenheit, dem
Landrat besondere Anliegen und Wünsche vor¬
zutragen . Von dieser Möglichkeit wurde reich¬
lich Gebrauch gemacht, und mancher gute Rat
konnte mit nach Hause genommen werden . An¬
schließend fand eine Sitzung mit dem Gemeinde¬
rat statt . Unter anderem schlug Landrat Geißler
vor, das Ausschellen der öffentlichen Bekannt¬
machungen durch Anschlag an den beiden Milch¬
sammelstellen und am Rathaus zu ersetzen. Auf
Grund des großen Obstbaumbestandes wäre die
Gründung eines Obstbauvereins mit einer Mu¬
steranlage wünschenswert. Zur Entlastung der

Landfrauen würde wesentlich die Schaffung einer
Gemeindewaschküche beitragen . Eine schöne Ein¬
richtung für unsere Nachfahren stelle die Anle¬
gung einer Ortsdhronik dar.

Von Seiten des Gemeinderats wurde als drin¬
gendstes Objekt die Regulierung des Bachs ge¬
nannt . Dieser hat , besonders heuer, durch Hoch¬
wasser erheblichen Flurschaden angerichtet. Die
Zunahme des Verkehrs läßt ferner die Einrich¬
tung einer Kinderschule als tunlich erscheinen,
doch fehlen hierfür leider die nötigen Mittel.
Landrat Geißler unterstützte besonders letzteres
Vorhaben, und schlug vor, dafür eine Rücklage
zu bilden.

Allgemeine Zustimmung fand das durch die
vollständige Kanalisation und den Ausbau der
Straßen und Höfe verschönte Ortsbild. Der Dank
der Einwohnerschaft gilt dabei insbesondere dem
Leiter des Straßenbauamts Calw, Oberbaurat
L ü t z e, Bürgermeister Rau und den Mitglie¬
dern des Gemeinderats.

Anerkennenswertes wurde in den letzten Jahren
in unserer Gemeinde geleistet, doch harren wei¬
tere Aufgaben ihrer Erledigung . Ein Riesenobjekt
stellt der Ausbau der Straße Bad Liebenzell—Un¬
terhaugstett—Möttlingen—Weilderstadt dar . Der
Anfang ist gemacht und die Hoffnung einer
schrittweisen Fortführung vorhanden . Für jede
Einsicht und Hilfe sind die genannte Gemeinde,
und besonders die Kraftfahrer, welche täglich zum
Broterwerb die fast lebensgefährliche Straße be¬
nützen müssen, dem Straßen- und Wasserbauamt
dankbar.

Die Kurzeit überschritt ihren Höhepunkt
Das letzte Lichtfest der Saison 1953 in Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Die Natur wechselt nun bald
die Garderobe und beginnt , sich herbstlich zu
präsentieren . Aber noch ist es Sommer. Soeben
erst ist der letzte der „Hundstage“ verstrichen,
die vom 23 . Juli bis zum 23 . August dauern und
die bekanntlich die Maximal-Sommerhitze brin¬
gen. Diesmal nahmen die wackeren Tiere sich
Zeit. Bis zur Hälfte des August konnte von der
Hitze nicht die Rede sein, und erst, als sie kalen¬
dermäßig bereits wieder zur Hälfte vorbei waren,
machten sie 10 Tage lang ihren Anspruch wahr,
nach wie vor die heißeste Zeit des Jahres zu
sein . Zum Schluß ihrer Herrschaft gaben sie sich
aber wieder „un-hundstagsmäßig“ feucht und
kühl.

Ihr Stimmungswechsel tat jedoch dem Lieben¬
zeller Fremdenverkehr keinerlei Abbruch. Juli
und August brachten „Rekordbesuch“

. Manches
Liebenzeller Privat-Schlafzimmer wurde von den
dazu gehörigen Einheimischen durch freiwillige
Evakuierung für Kurgäste geräumt . Was in den
kurzen Monaten der Hochsaison an Extraeinnah¬
men anfällt , das kann man später gut gebrau¬
chen , und darum wird „ausverkauft“ sozusagen
bis zum letzten Bett.

Der gestrige Sonntag war aber nicht nur der
letzte „Hundstag"

, er war auch der Tag des letz¬
ten „Liebenzeller Lichtfestes 1953“

. Das Wetter
war zwar ohne die rechte sommerliche Wärme,

aber das Fest konnte sich wenigstens unter trok-
kenen Bedingungen vollziehen. Noch einmal ent¬
faltete sich alles das, was das Lichtfest zur be¬
liebtesten Veranstaltung der Liebenzeller Kurver¬
waltung gemacht hat : Mehr als 12 000 bunte
Lichter tauchten Kurpark und Nagoldufer in
einen märchenhaften Glanz, die Leuchtfontäne
versprühte ihr „Liebenzeller Goldwasser“ , ge¬
schmacklich ausgezeichnet arrangierte — eigens
für das Schlußfest neu geformte — Leuchtfiguren
grüßten von den Rasenflächen und den Uferhän¬
gen, die rötlichen „Riesenorangen“ der Lampions
glühten aus dem dunklen Geäst der Bäume, die
„Leuchtende Nagoldflotte“ zog mit neuen Ueber-
raschungseffekten zu Tal , und ein sehr hübscher
Gedanke war zum ersten Male Wirklichkeit ge¬
worden : Eine Lampion-Polonaise für kleine und
große Kinder leitete das Lichtfest ein. Mit den
„Cocktails “ an der Spitze ging es durch den Kur¬
park . Diese „Glühwürmchen“-Kette im nächt¬
lichen Dunkel gab ein sehr reizvolles, malerisches
Bild. Kapelle Happel sorgte für die entsprechende
musikalische Untermalung des Lichtzaubers, und
die Tanzmusik der „Cocktails “ im Kursaal war
wie immer aufmuntemd und erfrischend gemixt.

Die Besucherscharen — es waren noch mehr
als das Mal zuvor — dankten mit spontanem Bei¬
fall für diesen berückenden „Sommemachtstraum“,
der in der Reihe der „Lichtfeste 1953“ der glanz¬
vollste war. hf.

Nach der Getreideernte Unkrautbekämpfung
Vom Landwirtschaftsamt Calw wird uns ge¬

schrieben: Der Unkrautbekämpfung ist vor allem
in diesem Jahr größte Beachtung zu schenken,
weil die anhaltenden Regenfälle in den vergange¬
nen Wochen einen wirksamen Kampf gegen das
Unkraut in den Getreide- und in den Hackfracht¬
schlägen nicht erlaubten . Zahlreiche Unkräuter,
die in normalen Jahren leicht vernichtet worden
wären, kamen zur Blüte und Reife und ihr Sa¬
men liegt keimbereit zu Millionen in unseren
Aeckem.

Die Gefährlichkeit der Unkräuter möge einige
Zahlen beweisen: Eine Kornblume erzeugt bis zu
6000 Samen, eine Windhalmpflanze bis zu 12 000
Samen, eine Ackerdistel bis zu 19 000 Samen.

Dazu kommt die erstaunliche Fähigkeit gerade
der gefährlichsten Unkräuter, jahrelang keimfähig
zu bleiben . Hederichsamen beispielsweise keimt
noch nach 20—30 Jahren ! Macht man sich klar,
daß Unkräuter im Vergleich zu unseren Kultur¬
pflanzen eine stärkere Wuchskraft, ein schnelleres
Wachstum auch bei ungünstiger Witterung , eine
bessere Anpassung an Boden und Klima, ein kräf¬
tigeres Wurzelsystem, ein stärkeres Aneignungs¬
vermögen für Wasser und Nährstoffe und eine
größere Widerstandsfähigkeit gegen Dürre , Kälte
und Nässe haben , dann begreift man schnell ,
weshalb man das Unkraut mit allen Mitteln be¬
kämpfen muß . Bei der Bewirtschaftung unserer
leichten und oftmals trockenen Sandböden haben
wir uns immer wieder vor Augen zu halten , daß
der Wasserverbrauch bei den Unkräutern etwa
doppelt so groß ist wie bei den meisten Kultur¬
pflanzen.

Grundsätzlich soll man mit der Bekämpfung
von Unkräutern beginnen , ehe die Früchte auf
den Feldern stehen . In nassen Jahren , wie in die¬
sem, nimmt sonst das Unkraut zu sehr überhand .

Nach der Getreideernte hat der Kampf gegen
das Unkraut sofort zu beginnen , indem unmittel¬
bar nach der Räumung des Feldes die Stoppeln
geschält werden . Hierdurch behält der Acker seine
Gare und die in einem solchen Boden zahlreich
vorhandenen Bakterien befallen und zersetzen
schnell, ähnlich wie bei der Verrottung von Grün-
und Stalldünger , eine Unzahl von Unkrautsamen.
Andererseits kommen in der gestürzten Stoppel
viele Unkräuter leichter zum Keimen und können,
nach einer Walze und einem nachfolgenden Eg¬
genstrich benneum vernichtet werden .

Frischer, wenig verrotteter Stallmist enthält aus
dem im Viehstall zur Verfütterung kommenden
Grünfutter , Heu, Stroh, Getreideschrot usw. große
Mengen Unkrautsamen, die auf 8000—10 000
keimfähige Samen je 10 dz Mist geschätzt wur¬
den. Eine Dunggabe von 200 dz/ha würde also
160 000—200 000 keimfähige Unkrautsamen je ha
mit auf den Acker bringen (d . h . 16—20 je qm) .
Deshalb sollte möglichst niemals frischer, sondern
nur völlig verrotteter Stallmist auf den Acker
kommen!

Es ist schon viel geschrieben und gesagt worden
über die Bedeutung einer richtigen Fruchtfolge.
Jeder Praktiker kennt die Schäden einer falschen
Fruchtfolge. Und doch wird immer noch viel zu
häufig Getreide nach Getreide gebaut , was eine
starke Verunkrautung des betr . Schlages zur Folge
hat . Vor allem führt Sommerung auf Sommerung
zur Verunkrautung des Bodens, insbesondere mit
Hederich und Ackersenf.

An dieser Stelle sei auch darauf hingewiesen,
daß stark verunkrautete Kleeschläge auf alle Fälle
umgebrochen werden müssen. Sie sind Unkraut¬
herde ersten Ranges und bringen doch nur einen
Ertrag , der das Mähen nicht lohnt.

Die baldige Wiedereinsaat der Aecker nach er¬
folgtem Stoppelsturz durch Sommer- und Winter¬
zwischenfrüchte, also Senf, Raps, Rübsen, Futter¬
roggen und Roggen-Wickengemenge, bewirkt eine
weitgehende Unterdrückung der Unkräuter , wenn
diese Zweitfrüchte dick genug eingesät wurden
und eine entsprediend hohe Düngung , vor allem
mit Stickstoff, erhielten , die einen kräftigen , dich¬
ten Pflanzenbestand bewirkt .

Sofern im Herbst zwischen Hackfruchtemte bzw.
Kleeumbruch und Wiedereinsaat genügend Zeit
verbleibt , können wir das Unkraut vor der Saat
durch Walzen und Eggen keimbereit machen, um
es dann mit eingeeggtem Kalkstickstoff in einer
Gabe von 1,5—2 kg/ar vernichtend zu treffen,
ehe die Einsaat der Nutzpflanze erfolgt . Diese
Maßnahme kostet nichts, denn wir geben ja mei¬
stens der etwa 8 Tage später anzubauenden Nutz¬
pflanze sowieso Stickstoffdünger!

Bei der Saat ist darauf zu achten, daß nur
Saatgut verwendet wird, das auf einer modernen
Reinigungsanlage aufbereitet wurde . Gerade in
diesem Jahr enthält das Dreschgut noch unzählige
Unkrautsamen . Das Reinigen auf einer Windfege
genügt keineswegs.

Im Spiegel von Calw
Calwer Wochenmarktpreise

Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo¬
chenmarkt wurden folgende Preise festgestelltiFrische Eier 25 Pfg. das Stück , Aepfel (einheimi¬
sche ) 30, 35 und 40 , Birnen 25 und 30, Pfirsiche
40, 45 und 50 , Bananen 80 und 110, Pflaumen 20,Renekloten 25 und 30, Mirabellen 25, 30 und 40,Trauben 70 und 80, Tomaten 30, 35 und 40, Pa¬
prika 45, Essiggurken 40 , Gelbe Rüben 15 und
20, Zwiebel 25 und 30, Kartoffel 10 und 11 , Weiß¬
kraut 15, Rotkraut 18 , Wirsing 15 und 20, Bohnen
25 und 30 Pfennig je das Pfund . — Blumenkohl
20—50 , Kopfsalat 15 und 20, Endivien 15 bis 30,Gurken 20—60, Rettig 10 bis 20 je das Stück .
Gelbe Rüben 20 , rote Rüben 15 und 20 , Rettig
10 bis 20 je das Stück . Gelbe Rüben 20 , rote Rü¬
ben 15 und 20, Rettig 20 und 25 Pfg. je der
Bund. — Butter und Käse unverändert .

Achtung Anmeldeschluß!
Personen, die Vertreibungsschaden, Kriegssach¬

schaden oder Sparerschaden erlitten haben , oder
aber mehr als zut Hälfte erwerbsbeschränkt sind
und nur noch über ein geringes Einkommen ver¬
fügen, können Anträge auf Entschädigung stel¬
len . Von dieser Möglichkeit haben noch manche
Personen keinen Gebrauch gemacht, insbesondere
Sparer und Kleinrentner. Die Frist zur Antrag¬
stellung ist der 31 . August 1953.

Möglichst keine Veranstaltungen am 6. Sept.
Das Innenministerium von Baden-Württemberg

ist der Ansicht , daß am 6 . September, dem Wahl¬
tag , auf größere sportliche Veranstaltungen sowie
auf Ausflüge von Vereinen und Reisegesellschaf¬
ten verzichtet werden soll . Sofern dies nicht mög¬
lich ist , sollen die Veranstaltungs- und Reise¬
leiter dafür sorgen, daß die wahlberechtigten
Teilnehmer möglichst .noch an ihrem Heimat¬
wohnort in dem für sie zuständigen Wahlbezirk
wählen können.

Wahlmöglichkeit im Ausland beantragt
Der Deutsche Industrie - und Handelstag setzt

sich in einer Eingabe an das Bundesinnenministe-
rium dafür ein, daß bei der bevorstehenden Bun¬
destagswahl eine Wahlmöglichkeit im Ausland
geschaffen wird. Er begründete seine Eingabe da¬
mit, daß am Tag der Bundestagswahl außerhalb
der Bundesrepublik verschiedene Messen und
Ausstellungen stattfinden, die von zahlreichen
Personen der Bundesrepublik besucht werden,
z . B . die Europäische Werkzeugmaschinen-Aus-
stellung in Brüssel . Der DIHT schlägt auf An¬
regung interessierter Wirtschaftskreise vor, für
die Besucher der Ausstellung in Brüssel bei dem
dortigen deutschen Konsulat eine Möglichkeit
zur Stimmabgabe zu schaffen .

Volkstheater Calw

„Im Anfang war nur Liebe “
(Carolina

Chörie) ist der Titel eines französischen Filmes,
der nach dem gleichnamigen Bestseller dieses
Jahres gedreht wurde . Ihm liegt die pikante
Odyssee einer schönen, temperamentvollen Frau
zugrunde , deren abenteuerlicher Weg durch die
Wirren der französischen Revolution sie Amazone
und Spionin, Soldatenbraut und Herrschergeliebte
zugleich sein läßt , ehe sie heimkehren darf an
die Seite jenes Mannes, dem ihr Herz nicht einen
Augenblick lang untreu wurde . Nur die Franzo¬
sen konnten es wagen, einen so delikaten Stoff
auf der Leinwand zu gestalten. Kein Geringerer
als Jean Anouilh schrieb die Dialoge, während die
bezaubernde Martine Carol, der neue Stern am
internationalen Filmhimmel, das pikant-amouröse
Geschehen um Caroline Cherie gestaltet . Der
weltbekannte Film läuft heute und morgen im
„Volkstheater Calw“.

Eine Zeltstadt entsteht morgen auf dem Brühl

Morgen früh trifft der Groß-Zirkus Fischer in
Calw ein. Unverzüglich nach Ankunft der beiden
Sonderzüge beginnen die Transporte durch die
Stadt zum Brühl, wo im Laufe des Tages eine
stattliche Zeltstadt erstehen wird . Ihr Aufbau voll¬
zieht sich rasch und nach einem wohldurchdachten
System. Während der Zeltmeister noch mit seiner
Kolonne an der Aufrichtung der vier großen, je
20 Meter hohen und 18 Zentner schweren Man¬
nesmann-Stahlrohrmasten für das 4000 Personen
fassende Hauptzelt arbeitet , errichtet das Stall¬
personal unter Aufsicht des Stallmeisters bereits
die langgestreckten Tierzelte . Und dann kommt
zur Freude der schaulustigen Jugend das Aus¬
laden der 250 Tiere an die Reihe. Abends ist
alles zur großen Premiere bereit , der sich bis
Donnerstag mittag drei weitere Vorstellungen an¬
schließen werden . Unverfälschte Zirkuskunst von
Weltklasse, ein wundersames Gemisch von Licht
und Schatten, von tosendem Lärm und atemloser
Stille, von knurrenden Bären und Löwen und ge¬
horsamen Elefanten und Pferden , von wirbelnden
Menschenleibem und unübertrefflichen Clowns
erwarten die Besucher und lassen sie im Wirbel
eines dreistündigen zirzensischen Programms die
Sorgen des Alltags vergessen.

Der Schwarzwald an zweiter Stelle
Nach einer von der Reisegesellschaft „Touropa“

herausgegebenen Zusammenstellung der von ihr
durchgeführten Reisen ergibt sich , daß im Inland -
Reiseprogramm an der Spitze aller Feriengebiete
der Chiemgau mit rund 42 000 Besuchern steht.
Der Reihe nach folgen dann der Schwarzwaldmit
20 500 Gästen, der Bodensee mit 18 500 , das
Werdenfelser Land mit 16 000 , das Allgäu mit
15 000 , der Rhein mit 13 000 , das TegemseerTal
mit II 000 , das Inntal mit knapp 4000 und der
Bayrische Wald mit 3000.
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Ein paar Kaffeebohnen weiter !
Nun ist es so weit : ab heute ist der Kaffee

(und der Tee ) erheblich billiger . Die „Kaffee¬
basen “ werden heute sicher die Geschäfte stür¬
men , um ja rasch in den Genuß einer billigen
Tasse Kaffee zu kommen . Sonntags reicht es
auf alle Fälle ein paar Bohnen weiter ; das
bisherige Rezept , eine Bohne auf ein Brett zu
nageln und dieses in das Kaffeewasser zu tau¬
chen , hat ausgedient .

Wir gratulieren
Im benachbarten Gündringen kann heute

Frau Christine Eberle noch in großer Rüstig¬
keit ihren 94 . Geburtstag feiern . Sie ist überall
als Kräutersammlerin bekannt und wird in
allen Häusern gut aufgenommen . Schon seit 34
Jahren ist sie verwitwet und verdient sich
mühselig ihren Lebensunterhalt . Auch an die¬
ser Stelle sei ihr die Anerkennung dafür aus¬
gesprochen . Wir wünschen ihr von Herzen , daß
sie weiterhin gesund und lebensfroh bleibt .
Zum 94 . Geburtstag senden wir ihr die herz¬
lichsten Glückwünsche .

Wohnhaus um 20 000 DM versteigert
Bei der freiwilligen Versteigerung , die am

Donnerstag in den Diensträumen des Bezirks¬
notariats Nagold (Rößle ) stattgefunden hatte ,
wurde das Zweifamilienwohnhaus mit Hof¬
raum in der Kirchstraße (J . Walz Erben ) von
einem auswärtigen Interessenten um 20 000 DM
ersteigert . Auch die übrigen zur Versteigerung
gelangten Grundstücke fanden zahlreiche Lieb¬
haber .

Ausflug der Heimatvertriebenen
Wie der Ortsvorstand der Heimatvertriebe¬

nen bekanntgibt , findet am Sonntag , den 13 .
September , ein Ausflug für die Heimatvertrie¬
benen und Einheimischen nach Baden/Baden ,
Schloß Ebersteinburg , Freudenstadt , Ruhe¬
stein , Allerheiligen statt . Der Fahrpreis be¬
trägt 5 .40 DM . Anmeldung bis 5 . September
bei : Dickmann , Marktstraße 23, oder
Ries . Gerberstraße 6 .

Zum Kommissariat Nagold versetzt
Polizeiwachtmeister Kurt Schirmer wur¬

de von Rottweil nach Nagold versetzt und hat
seinen Dienst beim Kommissariat Nagold be¬
reits aufgenommen . Wir begrüßen ihn in Na¬
gold und wünschen ihm alles Gute für seine
Tätigkeit in unserer Stadt .

Offene Stellen und Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

amts (Hauptamt in Nagold ) werden gesucht :
Männer : 1 jüng . tüchtiger Buchhalter für

Tuchfabrik , 1 Bezirks -Reisevertreter f . ehern,
techn . Produkte , 2 Maurer , 2 Gipser , 1 Bau¬
schlosser , 3 Schlosser für Karosseriebau , 2
Flaschner , 1 Säger , 2 Möbelschreiner , 1 Bau¬
schreiner , 1 jüng . Konditor oder Bäcker mit
Konditoreikenntnissen , einige landw . Arbeiter .

Frauen ; 3 Mädchen für Schichtarbeit , 1
perfekte Bedienung , mehrere Mädchen für
Haus - und Landwirtschaft , einige Haus - und
Küchenmädchen für Gaststätten , mehrere
perfekte Hausgehilfinnen für Privathaushalte .

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
2 Landwirte , 2 Gärtner , 4 Müller , zahlreiche

Bäcker und Metzger .
Lehrstellen (ohne Kost und Wohnung )

12 Schreiner , 1 Sägewerker .
Stellensuchende

Männer : 1 techn . Zeichner , 1 Montage -
Ingenieur , mehrere kaufm .- und Verwaltungs -
Angestellte , 1 Elektromechaniker , 1 A . u . E.
Schweißer , 2 Schreiner , 2 Schneider , 1 Spinner ,
1 Zuschneider .

Frauen : Mehrere Stenotypistinnen (An¬
fängerinnen ) .

Jeden Donnerstag von 16—19 Uhr
Abend Sprechstunde für Berufstätige .

Bundesverdienstkreuz an die richtige Adresse
Simmersfeld . Am letzten Dienstag wurde

unserer Hebamme , Frau Christine Z i e f 1 e ,
eine besondere Ehrung zuteil . Reg . Rat . v . Thü -
men vom Landratsamt Calw überreichte der
überall beliebten Hebamme das Bundesver¬
dienstkreuz am Bande . Anwesend waren Med .
Rat . Dr . Schock vom Staatlichen Gesundheits¬
amt Nagold und Bürgermeister Frey . Reg . Rat .
v . Thümen überbrachte die Glückwünsche des
Bundespräsidenten , sowie die des Innenmini¬
steriums von Baden -Württemberg und von
Landrat Geißler . Seit dem 1 . September 1914
ist Frau Ziefle in ihrem Amt tätig . Die jetzt
im 66 . Lebensjahr stehende Frau versieht nicht
nur Simmersfeld , sondern radelt bei Tag und
Nacht , bei Wind und Wetter auch noch nach
Ettmannsweiler , Beuren , Uberberg und Fünf¬
bronn . Mit nie erlahmender Liebe hat sie bis
zum heutigen Tag ihren Beruf ausgeübt . Ihre
Treue und Gewissenhaftigkeit wurden in an¬
erkennenden Worten von ihrer Vorgesetzten
Behörde rühmlich erwähnt . Frau Ziefle ist so

verwachsen mit ihrem Beruf , daß sie , trotz
vorgerückten Alters , keinen Weg scheut , wenn
es heißt , einer werdenden Mutter in ihrer
schwersten Stunde beizustehen . Letztes Jahr
ging es aus gesundheitlichen Gründen fast
nicht mehr , Frau Ziefle wollte schon aufhören .
Aber noch einmal raffte sie sich auf und ver¬
sprach , ihren Dienst solange zu versehen , bis
die zur Zeit in Ausbildung stehende Hebamme
fertig ist . Wenn Frau Ziefle müde von ihrem
Dienst zurückkommt , warten auf sie noch viele
häusliche Arbeiten . Eine fast 2 ha große Land¬
wirtschaft wird von ihr und ihrem jüngsten
Sohn betreut . Im Jahre 1951 starb ihr Mann
an den Folgen seiner Kriegsbeschädigung . Ihr
ältester Sohn ist gefallen .

Wir wünschen der Jubilarin alles Gute . Möge
sie noch recht viel gesunde und frohe Tage in
ihrem schmucken Häuschen verleben . Die Ge¬
meinde und alle , die sie kennen , sind stolz auf
diese hohe Auszeichnung , die einer verdienten
Hebamme zuteil geworden ist .

Mit 25firft in Sic (0emein $en
Wir gratulieren

Oberscfawandorf . Herr Gottlob Hölzle , Küfer ,
wird heute 71 Jahre alt . Wir senden herzliche
Glückwünsche .

Tödlich abgestürzt
Baisingen . Bei öhmdarbeiten stürzte am

Donnerstag mittag der 52jährige ledige Max
Schiebel so unglücklich vom Wagen , daß er
an den Folgen eines Halswirbelsäulen braches
alsbald verschied .

Schlechte Aussicht für Obsternte
Rohrdorf . Auch hier ist die Getreide -Ernte

fast abgeschlossen . Der Ertrag entspricht einer
guten Mittelernte . Leider ist in den Obstgärten
keine große Ernte in diesem Jahr zu erwarten ,
ja man kann sogar viele Bäume sehen , die
überhaupt keine Früchte bringen . Der Frost

Wildberg berichtet . . .
Wir gratulieren

Ihren 72 . Geburtstag kann heute Frau Ka¬
tharine Rothfuß feiern . Herzliche Glückwün¬
sche und alles Gute im neuen Lebensjahr .

Das Schloß gehört wieder der Stadt
Nach längeren Verhandlungen mit den zu¬

ständigen Stellen des Landes Baden -Württem¬
berg konnte die Stadt Wildberg das Schloß
samt dem dazu gehörenden Areal zurück¬
erwerben . Es ist geplant , dort vor allem eine
Stätte und Anlage für Erholungsuchende zu
schaffen , Vorher bedarf es jedoch noch man¬
cher Arbeit und Änderung , denn Wege , Grün¬
anlagen , Pavillon und Mauern müssen gründ¬
lich gerichtet werden . Natürlich können diese
Arbeiten nicht auf einmal gemacht werden .
Auf alle Fälle wird es überall sehr begrüßt ,
daß die Bemühungen der Stadtverwaltung ,
den Schloßberg wieder in das Gemeindeeigen¬
tum zu überführen , zum Erfolg geführt haben .

Zur letzten Ruhe
Am vergangenen Donnerstag wurde unter

großer Anteilnahme der Bevölkerung aus nah
und fern Landwirt Fritz Ostertag zu Grabe
getragen . Bürgermeister Widmann legte im
Namen der Stadt und des Gemeinderats einen
Kranz nieder und würdigte die Verdienste des
Verstorbenen , die er sich während der langen
Zeit seiner Zugehörigkeit zum Gemeinderat
von Wildberg erworben hatte . Auch Landtags¬
abgeordneter und Kreisobmann Bürgermeister
Mast (Sommenhardt ) sprach ihm den letzten
Dank aus für seine jederzeitige Mitarbeit als
landwirtschaftlicher Ortsobmann . Er wird hier
eine spürbare Lücke hinterlassen .

Wahlversammlung der GVP
Am Sonntag , den 30 . August , um 20 Uhr fin¬

det im Gasthaus zur „Sonne “ eine öffentliche
Versammlung der Gesamtdeutschen Volkspar¬
tei statt . Es spricht Kreisvorsitzender Gerhard
Hertel (Freudenstadt ) über das Thema „ Ohne
Krieg “ . Dazu ergeht Einladung .

Schutzhunde im Wettstreit
Nagold . Nur noch wenige Tage trennen uns

von den Landes -Ausscheidungskämpfen der
Deutschen Schäferhunde in Nagold . Der Verein
für Deutsche Schäferhunde , Ortsgruppe Na¬
gold , mit seinem Vorstand S . Rummel und
A . S t e e r haben alle Vorarbeiten getroffen ,
um die Landes -Großveranstaltung am 29 ./30 .
August in den Mauern unserer Stadt zu einem
Erfolg werden zu lassen .

Da zu den Kämpfen sehr viele Rassehunde
gemeldet wurden , muß die Veranstaltung be¬
reits am Samstagmorgen um 6 Uhr mit der
„Spuren -Arbeit “ im Gebiet Schrofen -Heiligen -
kreuz -Burghalde beginnen . Der Vormittag und
Nachmittag stehen im Zeichen der weiteren
Wettkämpfe , wie „Unterordnungsleistungen ",
„Schutzdienst “ .

Abends um 20 Uhr findet gemeinsam mit
dem Vergnügungspark Trost (Biberach ) ein

Lampion - und Fackelzug durch die Straßen
der Stadt statt . Anschließend ist in der neuen
Turnhalle ein großer „Bunter Abend “ unter
Mitwirkung des Rottenburger Schlagerquin¬
tetts (ehemalige Rottenburger Straßensänger )
und den besten Schäferhunden der Ortsgruppe
Nagold . Auch wird dabei den Tanzlustigen ge¬
nügend Zeit zu einem frohen Tänzchen geboten
sein .

Am Sonntagmorgen ist Tagwache . Um 6 Uhr
wird man die Schäferhunde wieder am Start zu
spannenden Kämpfen sehen . Dabei werden auf
dem Klebplatz ab 10 Uhr die Wettkämpfe den
Höhepunkt erreichen . Unter anderem werden
der bekannte Zollhund „Arco “ , verschiedene
Polizeihunde und die „Besten der Besten “ von
Württemberg um den Siegeslorbeer streiten .
Die Siegerehrung findet um 17 Uhr statt . Die
wertvollen Ehrenpreise sind im Uhrenfachge¬
schäft Günther , Bahnhofstraße , ausgestellt .

und die Nebel in der Blütezeit im Monat Mai
vernichteten die diesjährigen Obsterträge , so
daß auch hier für die Bereitung des Mostes
das Obst eingeführt werden muß , während in
sonstigen guten Erntejahren viel Obst aus der
Gemeinde verkauft werden konnte .

Zur letzten Ruhe
Rohrdorf . Unter großer Anteilnahme der

Bevölkerung von nah und fern wurde am
Donnerstag nachmittag die im Alter von
nahezu 52 Jahren , nach einem langen Leiden
in der Klinik in Tübingen verstorbene Frau
Anna Kurzenberger geb . Held auf dem hie¬
sigen Friedhof beerdigt . Der evgl . Kirchenchor
sand die Trauerchöre .

Wiederbeginn der Turnstunden
In dieser Woche beginnen wieder die Turn¬

stunden . Der Tumwart des Tum - und Sport¬
vereins Haiterbach bittet alle Aktiven um
pünktliches und regelmäßiges Erscheinen .
Zusammenstoß zwischen PKW und Motorrad

Bei der „Linde “ stieß am Donnerstagabend
ein PKW mit einem Motorrad zusammen , als
der Motorradfahrer einen Erntewagen über¬
holen wollte . Der Motorradfahrer wurde leicht
verletzt ; der Sachschaden ist unerheblich .

QUtenfteiger ^ ^ ^
Stadtchron^ j

Soldatengräber mahnen auch Dich
Wer für die Heimat sein Leben gab , wie soviele unserer Lieben , der darf unserem Herzenund Gedenken sowie unserer Fürsorge nicht

entgleiten und verlorengehen . Der „VolksbundDeutsche Kriegsgräberfürsorge e. V .“ , der so¬fort nach dem Krieg seine uneigennützigeTätigkeit wieder aufgenommen hat , geht dazuüber , seine alten Mitglieder wieder zu be¬
suchen und zu werben . Ein Außenbeamter des
Vereins wird in den nächsten Tagen auch in
unserer Stadt herumgehen . Es wird gebeten ,ihm die Tür nicht zu verschließen und nach
Möglichkeit durch Beitritt zum Volksbund des¬
sen Bestrebungen zu unterstüzen . Allein in
Westdeutschland rufen 200 000 Soldatengräbernach Pflege — ohne die vielen im Ausland .Wer kann , helfe dabei mit , vielleicht auch im
Gedenken an das Grab des Sohnes oder Gatten
in Rußland . Die Opfergabe erfüllt ihren vollen
Sinn , wo auch immer die Gebeine unserer
Toten ruhen mögen .

Neue Flüchtlinge kamen nach Altensteig
Am Donnerstag vormittag trafen 5 Flücht -

lingsfamüien mit 25 Personen in Altensteig
ein . Sie wurden aus Schleswig Holstein hier¬
her umgesiedelt . 4 Familien wurden in das
neue Wohnhaus von Kempf -Erben in die 4
Drei -Zimmer -Wohnungen eingewiesen , eine
Familie kam in das neue Haus des Herrn
Stadtbaumeisters . I . Beigeordneter Weinstein
begrüßte die Flüchtlingsfamilien in Vertretung
des in Urlaub befindlichen Bürgermeisters
bei ihrer Ankunft im Bahnhof herzlich und
wünschte ihnen , daß sie sich hier gut einleben
möchten . Er betonte , daß von Seiten der
Stadtgemeinde alles getan worden sei , ihnen
eine schöne neue Heimat zu schaffen . Es liege
nun an ihnen , sich in die Gemeinschaft gut
einzufügen .

Letzte Schweizfahrt
Die letzte Wiederholung der beliebten

Schweizreise des Reisebüros Lauk erfolgt am
29 ./30 . August . Die Fahrstrecke führt über Kin¬
zigtal , Gutachtal , Triberg , Titisee , Schluchsee ,Waldshut , zum Vierwaldstättersee , Luzern ,Übernachten im Berghotel auf dem Stanser
Horn , Bürgenstock , Fahr über Vierwaldstätter
See , Zugersee , Zürich , Rheinfall bei Schaffhau¬
sen , Donaueschingen . Anmeldung wegen Be¬
sorgung der Grenzpapiere bis spätestens Diens¬
tag , den 25 . August . Es ist nur die Kennkarte
erforderlich .

VEREINSANZEäGER
Turngemeinde 1848 Altensteig : Dienstag von

19—20 Uhr Schüler , von 20—22 Uhr Aktive
und Männerriege .

Wir rufen alle Deutschen !
Aufruf zur Woche der Heimat in Altensteig

Altensteig . Liebe Landsleute aus Ost und
West ! In diesen Tagen wollen wir gemeinsam
unserer großen deutschen Heimat gedenken ,
wir wollen nicht nur Schwaben , Brandenbur¬
ger oder Schlesier sein , sondern Deutsche ,
denen die Heimat etwas zu geben hat . Unvor¬
stellbar Schweres liegt hinter uns : der eine
verlor den Sohn im Grauen des Krieges , der
andere Hab und Gut in den Bombennächten ,
der dritte verlor die Heimat , doch eines ist
uns allen geblieben , die Liebe zur Heimat , zu
Deutschland . Es ist gleichgültig , welcher Kon¬
fession der Einzelne angehört oder welcher
Parteirichtung , wichtig ist nur , daß er nicht
vergißt , daß er Deutscher ist .

Unsere Woche der Heimat soll eine Woche
der Besinnung , eine Woche der Erinnerung
und eine Woche der inneren Stärkung sein .
Dem Heimatvertriebenen wollen wir die Schön¬
heit des Schwarzwaldes und der neuen schwä¬
bischen Heimat vor Augen führen , er soll wis¬
sen , daß das Land eines Friedrich von Schiller
und eines Ludwig Uhland eine große und
reiche Tradition hat . Er soll wissen , daß die
Schönheit der schwäbischen Lande mit seiner
Heimat vergleichbar ist und er hier eine neue
Heimstatt finden kann , bis eines Tages der
große Zug in die Heimat , die er nie vergißt ,
erfolgt . Aber er soll auch wissen , daß hier
Menschen wohnen , die mit ihm denken und
fühlen , die teilhaben wollen an seinem Schick¬
sal . Deshalb wollen wir auch den Heimatver¬
triebenen die Schönheit der mittel - und ost¬
deutschen Lande vor Augen führen . Er , der
Schwabe und Schwarzwälder soll verstehen
und begreifen lernen , warum der Ostpreuße
seine Samlandküste , sein Haff und seine dunk¬
len Wälder liebt , warum der Schlesier an sein
Riesengebirge , seine fruchtbaren Ebenen , und
warum der Brandenburger trotz allem an sei¬
ner märkischen Heide , an seinen Seen und
weiten Ebenen hängt . Nur wenn der eine vor
dem anderen Achtung empfindet , dann werden
sie einander verstehen lernen und den gemein¬
samen Weg finden , der da heißt Deutsch¬
land !

Vergessen wir eines nicht , es ist noch gar

nicht so lange her , da standen einmal schwäbi¬
sche Grenadiere neben brandenburgischen Pio¬
nieren und schlesischen Jägern , da gab es nur
eines : Kameradschaft . Diese Kameradschaft in
einer bitteren , schweren Zeit geboren , soll die
Kriegsgeneration aufrufen , besonders dafür
einzutreten , daß wir wieder eine große Ge¬
meinschaft werden , die Gemeinschaft
aller Deutschen .

Wer ist dazu berufener als die deutsche Ju¬
gend ! Deshalb hat die Jugend von Altensteig
und Umgegend sich zusammengefunden und in
monatelanger Arbeit ein Wochenprogramm zu¬
sammengestellt , das alle ansprechen soll .

Wir wollen an Sie appellieren mit einem
Wort , das der große , verstorbene schwedische
Di .hter und Forscher Dr . Sven Hedin 1951 der
Deutschen Jugend des Ostens — Bergen/Dum¬
me schrieb .

, Ich hoffe , daß Sie alle die fürchterlichen
Prüfungen tragen werden können , die damit
verknüpft sind , daß Sie ihre liebe Heimat ver¬
loren haben . Es gebe Gott , daß der Tag kom¬
men wird , wo Sie ihre Heimat zurückgewinnen ,
werden und in Ihr eigenes liebes Vaterland
zurückkehren . Verlieren Sie nicht den Mut . Es
gibt eine Gerechtigkeit im Himmel , und eines
Tages wird doch die Wahrheit siegen . Der
Jugend gehört die Zukunft . Wenn jeder seine
Pflicht erfüllt , so wird doch mit Energie und
festem Glauben eine bessere und neue , glück¬
liche Welt aufgebaut werden .“

Zeigen auch Sie , daß Ihnen Deutschland und
die deutsche Jugend etwas bedeutet , und be¬
suchen Sie recht zahlreich die Veranstaltungen
in der Woche der Heimat .

Mit Heimatgruß !
Im Auftrag der vereinigten Jugendgruppen

von Altensteig :
Walter , Jugendgruppenleiter
Ein Drittel Heimatvertriebene

Im Ruhrgebiet leben zur Zeit 4 850 000 Men¬
schen . Seit Kriegsende ist die Bevölkerungs¬
zahl des Ruhrreviers um 1 Vi Millionen ge¬
stiegen ,

*/j der neu hinzugekommenen Einwoh¬
ner sind Heimatvertriebene .

Altensfeig , 22 . August 1953

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben

Rudi
sagen wir hiemif allen unseren herzlichen Dank . Besonders
danken wir Herrn Stadlptarrer Kollmann für seine trostreichen
Worte , dem Liederkranz für den Gesang und der Stadtkapell «
iür die musikalische Umrahmung und lür die Kranznieder¬
legungen.

Rudolf und Lina Kappler mif Kindern und Verwandten.

Stadt Altensfei g
Die Auszahlungder Soforthilfe, Ausgewiesenenfürsorge usw.

erfolgt am Dienstag , 25 . August 1953, vormittags Stadikasse

Rohrdorf , den 21 . August t933

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir während des langen Krankenlagers und beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer treusorgenden Mutter

Anna Kurzenberger Seb . Heid
erfahren durflen, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Plärrers , den erhebenden Gesang des Kirchenchors, die vielen
Kranz- und Blumenspenden und die Begleitung zu ihrer lebten
Ruhestätte , sagen herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Paul Kurzenberger mit Angehörigen.

Famiiien-DrucksacbeH jeder Art ßuchöruchcret
leiert in oornehmer Aueführung Lault Ältenftetg

Kräftiger, aufgeweckter Junge als

GlaserleMing
gesucht

Bewerbungen unter Nr . 635 A an
, Schwarzwald- Echo “ Altensteig

Anzeigen bitten wir
urühzeitig aulzugeben

( Grüner) lonfilmtheater
JBauqÜL Altensteig

Dienstag / Mlftwodi je 20.30 Uhr

Der blaue Stern
des Südens

Elektrisch kahlen heifjt : am richtigen Platj sparen I

Kühlschränke „t 320 .—
bei günstiger Teilzahlung bietet Ihnen

Elektro - üadio Manz , Altensteig
Telefon 202



AUS DEM HEIMATGEBIET

T)vi Spott mm Sonntag.
Fußball

2. Amateurliga
Freudenstadt — Lauterbach 3 :0

A-Klasse, Nördl . Schwarzwald
Nagold — Empfingen 2 : 1 (1 :0)

Im Heimspiel gegen Empfingen behielt Nagold
die Oberhand . Es war ein Spiel ohne besondere
Höhepunkte , dessen erste Halbzeit die Platz¬
mannschaft im Vorteil sah und dessen 2. Halbzeit
einen im wesentlichen ausgeglichenen Verlauf
nahm. Empfingen hatte seinen besten Mann¬
schaftsteil in der Verteidigung, wogegen Nagolds
Abwehr etwas abfiel . Ein Alleingang des Rechts¬
außen brachte die Platzherren in der 12 . Spiel¬
minute in Führung . In der 19. Spielminute
endete eine aussichtsreiche Aktion der Nagolder
Fünferreihe an der Empfinger Latte . Bis zum
Seitenwechsel vergab der Nagolder Angriff meh¬
rere zwingende Chancen . Empfingens Stürmer¬
reihe konnte sich nicht so recht durchsetzen. Be¬
reits 4 Minuten nach dem Seitenwechsel erhöhte
Nagold zum 2 :0. Im weiteren Verlauf der zwei¬
ten Spielzeit konnten die Gäste das Feldspiel
offen gestalten und das Nagolder Gehäuse mit
überraschenden Steilzügen mehrmals in Gefahr
bringen . In der 88 . Spielminute landete ein
Schuß des Nagolder Linksaußen an der Empfin¬
ger Querlatte . Eine Minute vor Spielschluß
schließlich nützten die Gäste eine unsaubere Ab¬
wehr der Nagolder Verteidigung zum Gegentor
aus.
Domhan — Sulz 1 :0 (abgebrochen)
Domstetten — Vöhringen 2 :1
Baiersbronn — Marschalkenzimmern 3: 1
Alpirsbaeh — Loßburg 0 :2
Pfalzgrafenweiler — Horb 1:5
Lützenhardt — Tumlingen 4 :2
Spielfrei war Altensteig

A-Klasse, Gruppe Enztal
Langenalb — Engelsbrand 5 :2 (3 :2)
Calmbach — Pfinzweiler 1 : 1 (1 :1 )
Ottenhausen — Gräfenhausen 0 :8 (0 :1)
Arnbach — Conweiler 2 :6 (2 :4)
Neuenbürg — Schwann 5 :3 (2 :1)
Feldrennach — Wildbad 0 :1 (0 :1)

B - Klasse, Gruppe Nagoldtal
Wildberg — Althengstett 6 :3 (3 :1)
II . Mannschaften 3 :3

Mit einer überraschend hohen Torausbeute
endete dieses Treffen dieser alten Rivalen, die
sich ein schönes und temperamentvolles Spiel
lieferten. Wildberg hatte in der ersten Hälfte
Vorteile im Feldspiel , wogegen Althengstett Mitte
der 2. Spielhälfte eine Drangperiode zu ver¬
zeichnen hatte . Wildberg ging in der 9 . Spiel¬
minute in Führung und erhöhte 4 Minuten spä¬
ter zum 2 :0 . In der 26 . Minute erzielte Wildberg
ein 3. Tor, dem Althengstett 8 Minuten vor dem
Seitenwechsel sein 1 . Gegentor entgegensetzte.
Nachdem die Gäste in der 60 . Minute auf 3 :2
verkürzt hatten , setzten die Platzherren mit einem
4 . Treffer den Torreigen fort. In der 75. Minute
holte Althengstett zum 4 :3 auf, bis Wildberg mit
2 weiteren Toren in der 80 . und 82. Minute sei¬
nen verdienten Sieg sicherstellte.

Haiterbach — Teinach-Zavelstein 3 :3 (0 :2)
Haiterbach büßte im Heimspiel gegen den

Klassenneuling Teinach-Zavelstein einen wert¬
vollen Punkt ein. Die Gäste lagen bis zur 25.
Spielminute bereits mit 2 Toren im Vorsprung.
Haiterbach bot sich kurz nach dem Seitenwechsel
mit einem Handelfmeter die Chance, den Tor¬
vorsprung der Gäste zu verkürzen. Der Gäste¬
schlußmann konnte den Ball jedoch halten . In
der 2 . Spielhälfte erzielten die Platzherren Vor¬
teile im Feldspiel, die in der 60. Minute zum
1 :2 und 5 Minuten später zum 2 :2-Ausgleich
führten . In der 70. Spielminute gelang es den

Gästen überraschend, mit einem 8 . Tor in Füh¬
rung zu gehen, 10 Minuten vor Spielschluß je¬
doch erzielte Haiterbach wieder den Ausgleich .
Schiedsrichter Waidelich, Nagold, leitete korrekt.

Oberschwandorf — Walddorf 4 :4 (1 : 1)
II . Mannschaften 1 :2

Der Lokalkampf im Waldachtal endete mit
einer Punkteteilung . Bei ausgeglichenem Feld¬
spiel konnte Walddorf in der 10 . Minute in Füh¬
rung gehen. Oberschwandorf erreichte kurz dar-
nadi den Ausgleich . Trotz beiderseitiger Tor¬
gelegenheiten änderte sich an diesem Stand bis
zur Pause nichts mehr. Kurz nach dem Seiten¬
wechsel jedoch zog Walddorf zum 1 :2 vor, dem
die Platzelf unmittelbar darnach den 2 :2-Aus-
gleich folgen ließ. Walddorf konnte im weiteren
Verlauf der 2 . Halbzeit mit 2 weiteren Toren den
Vorsprung auf 2 :4 vergrößern. Oberschwandorf
gelang jedoch im Endspurt wieder der Ausgleich .
Schiedsrichter Gauger, Nagold, leitete umsichtig
und korrekt.

Rotfelden — Altburg 2 :4 (1 :2)
Jugendmannschaften 2 :10

Der Klassenneuling Rotfelden mußte im Heim¬
spiel gegen Altburg seine erste Niederlage ein¬
stecken . Altburg konnte in der 20. Spielminute
in Führung gehen und 5 Minuten später zum 0 :2
erhöhen. Durch ein Altburger Eigentor waren die
Platzherren bis zum Wechsel zum 1 :2 heran.
Wenig nach dem Seitenwechsel gelang Rotfelden
der Ausgleich . Altburg konnte jedodi im Verlauf
der 2 . Spielhälfte 2 weitere Tore anbringen, die
der Mannschaft den Sieg und beide Punkte
sicherten.

Gedungen — Effringen 1 :2 (1 :1)
Jugendmannschaften 3 :0

Auch in diesem Spiel der Gechinger machte
sich die Verjüngung der Mannschaft bemerkbar ;die Elf kam an frühere gewohnte Leistungen
nicht heran . Dennoch hielten die Gastgeber in
der ersten Hälfte den Kampf offen, mußten aber
bereits in der 5. Minute den Führungstreffer der
Gäste zulassen, dem erst in der 20 . Minute der
Ausgleich folgte. Anfangs der 2. Hälfte hatten
die Einheimischen leichte Vorteile, ließen jedochdie Möglichkeiten aus , während die Gäste in der
75. Minute durch Elfmeter zum 1 :2 kamen. Hier¬
auf folgte eine Feldüberlegenheit der Effringer,die jedoch zu keinem höheren Resultat mehr
führte . Die Schiedsrichterleistung war befriedi¬
gend.
Emmingen — Beihingen ausgefallen
Spielfrei war Stammheim

B -Klasse, Gruppe Enztal
Grimbach — Neusatz 0 :4
Dobel — Höfen 2 :6
Waldrennach — Langenbrand 3 :1 (1 :0)
Bieselsberg — Unterreichenbach 3 :1 (1 :1)
Schömberg — Rotensol 2 :3

C- Klasse , Gruppe I
Schönbronn — Egenhausen 4 : 1 (0 :1)
II . Mannschaften 3 :1

Schönbronn hatte einen guten Start in der
neuen Runde . Ueberrasehend klar konnte die
Mannschaft ihren Hauptwidersacher Egenhausen
bezwingen. Nachdem die Gäste in der 35 . Spiel¬
minute das Führungstor erzielt hatten , konnte
die Platzelf in der 48 . Minute ausgleichen und
mit 3 weiteren Toren in der 57 ., 70 . und 80 . Mi¬
nute einen klaren Erfolg erzielen.

Sulz — Ueberberg 2 :2 (2 :1)
Sulz konnte im Heimspiel gegen Ueberberg

nur eine Punkteteilung erreichen. Nachdem die
Platzmannschaft beim Seitenwechsel knapp in
Führung lag, konnten die Gäste in der 2 . Halb¬
zeit mit dem Ausgleichtor einen wertvollen Punkt
für sich erzielen.

Ettmannsweiler — Gültlingen 2 :1 (2:1)
Der ewige Verlierer der letztjährigen Runde

Ettmannsweiler begann die neue Verbandsrunde
mit einem Erfolg . Das Ergebnis stand bereits
beim Wechsel fest. Nachdem Ettmannsweiler bis
kurz vor Halbzeit noch mit 2 :0 Toren führte , er¬
zielte Gültlingen wenig vor der Pause sein Ge¬
gentor . Die 2 . Spielhälfte verlief — trotz beider¬
seitiger Anstrengungen, zu weiteren Erfolgen zu
kommen — torlos.
Spielberg — Neubulach nicht durchgegeben.

C-Klasse, Gruppe II
Calw II — Alzenberg I 3:0 (1 :0)
Calw Jun . — Alzenberg II 5 :0 (0 :0)

In diesem ersten Pilichtspiel der Calwer II . Elf
gegen Alzenberg begannen die Mannschaftensehr
schnell, doch konnten die Einheimischen langsam
ein kleines Plus herausspielen, woraus sich in der
15. Minute das 1 :0 für Calw ergab . Hierauf ver¬
suchten die Alzenberger zum Ausgleich zu kom¬
men, der audi mehrmals in der Luft lag, jedoch
verstanden die Gäste es nicht, die Möglichkeiten
zu verwerten . Nach Wiederbeginn nahm das Ge¬
schehen einen gleichwertigen Verlauf, so daß
beide Tore des öfteren in Gefahr waren. Doch
wiederum ließen die Angriffsreihen beider Part¬
ner die Chancen aus . Erst in der 87. Minute

konnten die Calwer dann auf 2 :0 erhöhen, dem
kurz vor Schluß das 3 :0 folgte.
Simmozheim — Deckenpfronn 2 :0 ( 1 :0)

Die von der B-Klasse abgestiegenen Deckeu -
pfronner konnten in Simmozheim nicht ganz
überzeugen und mußten in einem fast durchweg
ausgeglichenen Spiel den Gastgebern jeweils in
jeder Hälfte ein Tor zugestehen, so daß die Ein¬
heimischen zu einem nicht ganz erwarteten
Punktegewinn kamen.
Obcrkollbach — Breitenberg 0 :5

Zu einem überraschenden Sieg kamen diesmal
die Breitenberger, die die sehr schwache Leistungder Oberkollbacher geschickt auszunützen ver¬
standen und hierdurch in fast regelmäßigen Ab¬
ständen fünfmal erfolgreich waren.
Ostelsheim — Neuweiier 1 :2 (0:1)

Dieses Spiel nahm von Anfang an einen un¬
nötig harten Verlauf, so daß der Schiedsrichter
zwei Ostelsheimer sowie einen Neuweiler Spieler
wegen Unsportlichkeit vom Platz verweisen
mußte . Neuweiler zeigte im Angriff das etwas
bessere Schußvermögen und konnte somit nach
der anfänglichen 0 :1 -Führung doch noch den
siegbringenden zweiten Treffer erzielen, dem die
Platzherren lediglich ein Tor entgegenzusetzen
vermochten.

Harte Lokalkämpfe im Handball
Kreisklasse i Nagold

Calw — Hirsau 7 :8 ( 1 :5)
II . Mannschaften 6 :2 ( 1 :2)
Jugend 3 :5 (1 :4)

Bei einem harten Lokaltreffen in Calw gingen
die Gäste aus Hirsau mit einem knappen Sieg
hervor. Bei gleichartigem Spielverlauf in der
ersten Halbzeit nützten die Hirsauer eine Ver¬
letzung des guten Calwer Torhüters aus und
konnten , da Calw nur 10 Mann zur Verfügung
hatte , einen Vorsprung herausspielen. Nach dem
Wechsel hatten jedoch die Platzherren die Ueber-
legenheit auf ihrer Seite, konnten den Vorsprung
bedeutend verringern und nur der Schlußpfiff ver¬
hinderte einen Ausgleich und Punktegewinn der
Calwer.

Ebhausen — Nagold 8 :6 (3 :3)
II . Mannschaften 17:1 (9 : 1 )

Auch hier wurde hart gekämpft. Beide Mann¬
schaften setzten ihre letzten Kraftreserven ein .
Einen l :3-Vorsprung konnte Ebhausen bis zum
Wechsel wieder ausgleichen. Nach dem Wechsel
stand das Glück auf Seiten der Platzherren , und
ihr ausgezeichneter Torhüter hielt totsichere
Sachen . Nagold hatte dazu noch Schußpech aufzu¬

weisen; zwei 13-Meterbälle wurden verschossen.
Eine Punkteteilung wäre dem Spielverlauf nach
angebracht gewesen.

Altensteig — Haiterbach 13: 11 (8:4)
II . Mannschaften 7 :14 (3 :9)

Einen schönen Kampf lieferten sich die beiden
Kreisklassenvereine Altensteig und Haiterbach an¬
läßlich der Jubiläumsfeierlichkeiten in Altensteig.
Die erste Halbzeit stand klar im Zeichen der
Platzherren . Nach dem Wechsel hatte jedoch Hai¬
terbach das große Plus aufzuweisen und beinahe
wäre es ihm gelungen, den Vorsprung von Alten¬
steig wieder einzuholen. Die Hintermannschaft
von Altensteig verstand es jedoch, den knappen
Vorsprung bis zum Spielende zu halten .

Calwer Tischtennis
Am Samstag traf die Kreismannschaft von Horb

auf die durch zwei Wildbader Spieler verstärkte
Calwer Mannschaft und mußte den Sieg mit 5 :11
(wie in Horb) den Calwem überlassen. Ritz
(Wildbad ) siegte in einem aufregenden 3 . Satz
gegen den Kreismeister Hassmann (Horb) . Auch
Lehmann konnte sich gegen Hassmann behaup¬
ten . — Bei den Damen zeigte Horb das bessere
Können und siegte überlegen 10 :2 . Le.

Unsere Gemeinden berichten
Ein neues Lichtspielhaus

Schömberg. Letzten Freitag wurde das Sehöm -
berger Kuxtheater eingeweiht, das innerhalb von
vier Monaten fertiggestellt werden konnte . Mit
der Eröffnung dieses vomehmlidi für Kino¬
zwecke eingerichteten Theaters geht ein lang¬
gehegter Wunsch von Kurgästen und Einwohnern
in Erfüllung . In großzügiger Weise hat Werner
Trippe das Theater nach den Erkenntnissen neu¬
zeitlicher Hygiene und mit allen Bequemlichkei¬
ten ausgebaut. Ueber 250 Sitzplätze sind vorhan¬
den. Eine 40 qm große Bühne mit Spiegelreflex¬
lampen läßt verschiedene Verwendungsmöglich¬
keiten zu.

Der Obstabsatz stockt
Gräfenhausen-Obernhausen. Auch in der Obst¬

baugemeinde Gräfenhausen-Obemhausen herr¬
schen zur Zeit unhaltbare Mißstände. Ueberall
hängen die Bäume voll der herrlichen Früchte,
und obwohl sie zu niedrigsten Preisen angeboten
werden, will sie kein Mensch kaufen . Nicht ein¬
mal die Schnapsbrennereien im Ort können den
Ueberfluß in ihren Fässern verstauen . Es ist
natürlich schade, wenn alles in die Brennfässer
wandert , aber man kann die Früchte nicht ver¬
derben lassen, und die Händler sind schon seit

Wochen nicht mehr zu sehen. — Noch vor eini¬
gen Jahren kamen die KäufeT aus der Stadt und
machten schon Monate vorher Bestellungen, damit
sie bei der Ernte ja nicht vergessen werden. Dem¬
gegenüber werden heute lieber Orangen und Ba¬
nanen verzehrt und die Inlandsware bleibt unbe¬
achtet liegen.

Hör ’ auf deine Frau
n fahr ’ vorsichtig !

Krad fuhr auf Erntewagen auf
Deufringen . Bei Dunkelheit fuhr ein Kradfahrer

aus Gärtringen im Ort gegen einen beladenen
Erntewagen . Bei dem Sturz zog sich der Krad¬
fahrer Verletzungen zu, die seine Ueberführung
ins Kreiskrankenhaus Böblingen notwendig mach¬
ten . Es entstand ein Sachschaden von ungefähr
500 DM .

Sommenhardt , 21 . August 1953
TODESANZEIGE

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unsem guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Martin Burkhardt
unerwartet rasch zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Maria Burkhardt « geb . Luz
mit Kindern Wilhelm und Frida

Beerdigung Montag , 24 . August , 14 Uhr , in Sommenhardt

Altbulacfa « 23 . August 1953
TODESANZEIGE

Unser lieber Vater , Großvater und Bruder

Johann Wacker
ist am Sonntag morgen im Alter von 79 Jahren nach
kurze ; Krankheit sanft in dem Herrn entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen
Beerdigung Dienstag 1/,2 Uhr .

Volkstheater Calw
Nur Montag und Dienstag der
Welterfolgsfilm nach dem gleich¬
namigen Bestseller -Roman von
Cecil Saint Laurent

Im Anfang war nur Liebe
Es spielen : Marie D6a , Jaques
Dacqmine . Der sensationelle
Bucherfolg des Jahres als Film .
Für Jugendliche unter 16 Jahren

kein Zutritt !

Wegen Verheiratung meines
jetzigen Mädchens suche ich
für 1. Oktober fleißiges , ehrliches

Mädchen
zum Bedienen . Dauerstellung
und guter Verdienst zugesichert .

Ernst Klittich
Gasthaus zum „Kaltenberg "

Pforzheim -Brötzingen
Dietlingerstr . 16

TAPETEN , MATRATZEN
POLSTERMÖBEL

Fr . Hennef arth , Calw

Verkauft wird schöne , 2Va jährige

Schäferhandin
■ lmmozbeim , BlUcher . tr . l

c " \ /•- -
Calw Ihre VERLOBUNG geben

In belebter Straße der Stadt ist bekannt

3zimmrige Wohnung
mit Laden - oder Werkstattraum

Gretel Kröber

Reinhold Brehm

zu vermieten . Obertiefenbach Calw

Angebote unter X 210 an die Geschäftsstelle des bei Limburg

Calwer Tagblattes erbeten . j 23. August 1953

V_ _ _ ) ‘ V . . . - '

Scherenzäune —
Lattenzäune

fix und fertig ! Heiß imprägniert .
Pfosten - Pfähle - Betonstätzen

und dergl .
aus neuerrichtetem Betrieb in
Liebeisberg über Bad Teinach

Anfragen erbittet
FLECK , Holzverarbeitung

Liebeisberg

Individuelle Haarpflege . Passend
zu Kopf , Gesicht , Figur und Alter .
Salon H. Mammele , Calw . Marktpl . 19

18/22 PS Allgoier
Bauj . 50, mit Mähw .-Handablage ,Seilw ., Schneek . u . hlnt . Ersatzräder

LANZ-Aulendorf 20 PS

Die Druckerei ds . Bl . gibt

Nakulatur
(alte Zeitungen )

! das kg zu 25 Pfg . ab .

Erhältlich Lederstraße 23
Elselstätt 6

m . Hatz - Motor , Mähw .. Anl ., Licht -
anl , Zapfw . günstig , mit Teilfinanz ,
zu verkaufen .

Angebote unter C 219 an das Cal¬
wer Tagblatt .

JCeine Wcvie
Ist so bekannt , daß sie
der Anzeigen-Reklame
entbehren könnte.

Karree
Tee

ob hegte billiger
Wir bieten unseren Mitglie¬
dern nur gute Mischungen

Kaffee SOg schon zu -.90
Tee 20 g zu -.50

Konsum Calw
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